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Die Lastkraftwagen von Iveco, gepanzert oder ungepanzert, stellen das Rückgrat der Auslandsmissionen der Italienischen Armee. Dieser Standard 
Fiat Iveco VM 90 T „Torpedo“ wurde von den Lagunari für ihre Patrouille im August 2004 im Irak deutlich modifiziert. Die abmontierten Türen, die 
geöffnete Plane und das abgeklappte Frontfenster garantieren eine gute Rundumsicht, sowie schnelles Absitzen im Notfall. 

The trucks of the manufacturer Iveco, either armoured or unarmoured, are the backbone of the foreign missions of the modern Italian Army. This 
Standard Iveco VM 90 T “Torpedo“ has been adopted to the local requirements in Iraq in August 2004 by its Lagunari crew. Note that the doors have been 
removed and the canvas cover is rolled up to create better situational awareness and to grant swifter dismounting options in case of an emergeny. (LPA) 


Fahrt in den Bereitstellungsraum im Irak im August 2004. Der Kampfpanzer Ariete C-1 ist eine italienische Eigenentwicklung und ersetzt den 
Leopard 1A5IT im Dienst der Italienischen Armee. Für den Irak-Einsatz wurde der Kampfpanzer mit zwei MG 42/59 7,62 mm mit Schutzschilden 
bestückt. Eine Zusatzpanzerung kann nachträglich angebracht werden und schützt hauptsächlich den vorderen Bereich. 
Drive into the ready-area in Iraq, August 2004. The Ariete C-1 main battle tank is an Italian design and replaces the Leopard IASIT in Italian Army 
service. For the mission in Iraq the MBT has been fitted with two 42/59 7.62mm machine guns with protective shields. An add-on armour kit for the tank’s 
front is available and can be fitted according to demand. (LPA) 
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Vehicles of the Modern 


Italian Army in Action 


Army - Carabinieri - Special Forces - Marines 


Hintergrundgeschichte der Italienischen Armeen 

Um die moderne Struktur und die große Nähe zur Tradition der italie- 
nischen Armee zu verstehen, lohnt sich ein Blick in deren Geschichte. 
Die italienische Armee hat sich in der Vergangenheit nie ganz von ih- 
rer Aura der operativen Misserfolge lösen können. Tatsächlich wurden 
frühere italienische Truppenkontingente eher geringschätzig belächelt, 
als dass sie durch militär-historisch relevante Erfolge hätten glänzen 
können. 

Für die italienische Armee, im Jahr 1861 aus sardischen Landwehr- 
verbänden aufgestellt und nach dem dritten Befreiungskrieg 1870 als 
Armee der Einheit geführt, lagen die anerkannten Meilensteine der 
Kriegskunst deutlich früher, im Zeitalter des römischen Imperiums, 
bei den mittelalterlichen Söldnerheeren oder den Seerepubliken Vene- 
dig und Genua. Durch die Rückschläge des 19. und 20. Jahrhunderts 
ist es bis heute noch nicht ganz gelungen, den nachteiligen Eindruck 
zu beseitigen. Tatsächlich erfolgten ab 1885 erfolglose, schlecht ge- 
plante und geführte Kolonialoperationen, sowie bittere Niederlagen 
im 1. Weltkrieg an der Heimatfront. Ebenso wurde eine ganze italie- 
nische Armee durch Selbstüberschätzung in Nordafrika 1941/42 fast 
vollständig aufgerieben. Schlechte Ausrüstung, oberflächliche Ausbil- 
dung, Hurra-Interventionspolitik des italienischen Königs und später 
des Duce Benito Mussolini, sowie Führungsmängel auf taktischer und 
operativer Ebene ließen die meisten italienischen Truppenkontingente 
im harten Fronteinsatz nicht bestehen. Nur durch politische Winkelzü- 
ge ging Italien formal aus dem 1. und 2. Weltkrieg als „Sieger“ hervor. 
Das bescheidene Kolonialreich ging verloren und einen eigenen Sek- 
tor, wie für andere alliierte Siegermächte in Berlin, erhielt Italien nach 
1945 auch nicht. 


Esercito Italiano - Modern und Einsatzstark 

Dieses Bild hat sich aber seit den 1990er Jahren extrem gewandelt. 
In das transatlantische Bündniss fest eingebunden, ist die moderne 
Esercito Italiano (Italienische Armee) ein zuverlässiger Grundpfeiler 
europäischer NATO Sicherheitspolitik geworden. Besonders in den 
letzten etwa 30 Jahren erfolgte eine grundlegende Modernisierung der 
Truppe und eine Ausrichtung nach modernem NATO Standard. Doch 
der Weg zum modernsten und zuverlässigsten Heer im europäischen 
Mittelmeerraum war nicht immer einfach und durch viele finanzielle 
Engpässe und politische Schicksalsschläge gezeichnet. 

Markante Punkte in der Geschichte der Italienischen Armee war si- 
cherlich der Kriegseintritt im Jahr 1940 an der Seite der Achsenmäch- 
te, die Landung der Alliierten Truppen auf Sizilien und besonders die 
Trennung vom Bündnispartner Deutsches Reich 1943 - verbunden mit 
der teilweisen Entwaffnung durch die Wehrmacht. Andere Truppen- 
teile kapitulierten vor den alliierten Invasionsverbänden. Die Armee 
wurde somit 1943 in zwei Hälften geteilt, wovon eine als faschisti- 
scher RSI Kleinkampfverband in der Republica Sociale Italiana am 
Gardasee bis zum Tode Mussolinis weiterkämpfte. Die andere Hälfte 
wechselte die Seiten und unterstellte sich als motorisierte Kampfgrup- 
pe „l. Raggruppamento Motorizzato“ den Alliierten und drang bis 
Mailand und Venedig vor. Die Esercito Italiano besteht also seit ihrer 
Gründung im Jahr 1861 kontinuierlich. Seit der Teilung im Jahr 1943 
ist der zu den Allierten übergewechselte italienische Kampfverband 
das Herzstück der neuen italienischen Streitkräfte. Später erfolgte des- 
sen Umstrukturierung und Bewaffnung mit Fahrzeugmaterial aus U.S. 
amerikanischen Beständen, wie dem M4 Sherman, M5 Stuart, M18 
Hellcat und M26 Pershing. 
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Background History of the Italian Armies 
To understand the organisation and devotion to tradition within the 
Italian Army, one has to look back into history. The Italian armies of 
the past were never able to get rid of the aura of military defeats. As a 
matter of fact, the soldiers and units were often not recognised as “true 
soldiers” based on their weak performance on many battlefields. 
The Italian Army has been founded in 1861 from Sardinian voluntary 
units. After the third revolutionary war in 1870 it became known as the 
Army of Unity. However, the great military victories of Italian solder- 
ing date further back into medieval times such as to the armies of the 
naval republics of Venice or Genoa, or even back to the ancient Roman 
Empire. 
The many and comprehensive military defeats of the 19" and 20" cen- 
tury, on the other hand, still prevail in the modern opinion of Italian 
military capabilities. From 1885 a line of badly planned and unsuc- 
cessful colonial skirmishes, bitter defeats during World War 1 and fi- 
nally the bold but disastrous ambitions in North Africa in 1941/42, 
where a complete army was nearly wiped out, followed and certainly 
did not add in favour to the general opinion on the fighting quality of 
the Italian Army. Badly equipped and with only superficial training in 
modern warfare as well as tactically and operatively limited leadership 
it was by no means suited to support the colonial and imperial dreams 
of the leaders of the Italian nation from the King to the Duce, Benito 
Mussolini. Only by changing the sides in battle or by political doubtful 
movement Italy became a “victor” in World War 1 and 2. The small 
colonial empire, however, was gone and Italy did not even receive con- 
trol over one of the sectors in Berlin 1945. 


Esercito Italiano — A Modern and Capable Army 

This overall picture of defeats and wrong decisions would change ex- 
tremely from the early 1990s. The Esercito Italiano (Italian Army) is 
today one of the cornerstones within NATO plans and missions. Es- 
pecially in the past 30 years the Italian Army underwent an far-reach- 
ing and consequent modernisation programme towards most modern 
NATO standards. The way towards the most reliable and best-equipped 
army in the Mediterranian area was no easy one. It was full of financial 
budget-cuts and political nightmares. 

The most prominent factor within that development dates back to 
World War 2. In 1940 Italy became part of the Axis, along with Ger- 
many and Japan, facing the Allies in the war. In 1943, after the U.S. 
invasion in Sicily, units of the Italian Army separated from the Axis 
and switched sides towards the Allied Forces. As a result the German 
Army began to disarm and disband parts of the Italian Army. Other 
Italian units surrendered to the Allied invasion forces. The Esercito 
Italiano had thus basically been separated in two halves in 1943, one 
of which continued to fight under the name Republica Sociale Italiana 
until the death of Mussolini, the other half switches sides and created 
the “1st Raggruppamento Motorizzato” battle group fighting on Allied 
side. A way that lead them as far as Milan and Venice. Shortly after the 
war a reconstruction effort was launched to equip most of these units 
with vehicles of U.S. war surplus, mainly M4 Sherman, M5 Stuart, 
M18 Hellcat and M26 Pershing tanks. 

As a result of all these events the Esercito Italiano has a continued 
history since their foundation in 1961, however only the units that 
changed sides in 1943 to join the Allied Forces continued to create the 
core of today’s modern Italian Army. 


Truppenteile 
Mit dem Eintritt in das NATO-Bündnis wurde auch das italienische 
Heer reformiert, neu ausgerüstet und gegliedert. Dabei ist eine naht- 
lose Anknüpfung an die alten Traditionsverbände unübersehbar, eben- 
so wie eine starke Ausprägung der regional rekrutierten Infanterie als 
Rückgrat der Kampfverbände. Bisher gliedert sich das Heer in die Gat- 
tungen Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Kampfpioniere, Fernmelder, 
Transport und Material, Heeresflieger, Sanitätskorps, Stab- und Ver- 
sorgungstruppe, sowie Pionier-Ingenieurkorps. Eine Reform im Jahr 
2000 sah eine Zielstruktur von 112.000 Soldaten im Heer und eine 
Gesamtstärke von unter 200.000 Soldaten in der Berufsarmee vor. 
Die Artillerie wurde unter dem Adelsgeschlecht Savoia im Jahr 1625 
als piemontesische Bombardieri gegründeten, dessen Tradition auch 
heute noch fortgeführt wird. Einbezogen wurden in der Neuzeit auch 
Panzerjäger, Küstenartillerie, Raketenartillerie, Feldartillerie und Hau- 
bitzenabteilungen. Seit dem Jahr 2000 wird nur noch in Feld- und Flug- 
abwehrartillerie unterschieden. Diese führen unter anderem den Mehr- 
fachraketenwerfer MLRS, die 155 mm Panzerhaubitze M109L und 
seit kurzem die deutsche 155 mm PzH 2000. Die Flugabwehr basiert 
auf eine 25 mm Vierlings-Geschütz SIDAM 25 (Sistema Difesa An- 
tiaerea Mobile) auf M113. Dazu kommen noch eine Reihe von älteren 
Boden-Luft Abwehr Raketensystemen. Die Artillerieregimenter sind: 
1., 2., 3. (Gebirgsartillerie), 5.-,,Superga“ mit MLRS, 8. „Pasubio“, 21. 
„Trieste“, 24. „Peloritani“, 33. „Acqui“, 52. „Torino“, 132. „Ariete“ 
(alle mit Panzerhaubitzen) und 185. „Folgore“ (Artilleriebeobachter). 
Letztere ist eine Luftlandeeinheit und für Spezialoperationen geeignet. 
Die Soldaten der italienischen Artillerie lassen derzeit ihre Geschütze 
in der Heimat und führen auf dem Balkan, in Afghanistan und im Irak 
Patrouillentätigkeiten durch. 
Die Kampfpioniere wurden per königlichem Dekret 1775 in Dienst 
gestellt und verfügten in den folgenden 150 Jahren über Brückenpio- 
niere, Telegraphisten, Eisenbahnbautrupps, Bergbaueinheiten (Zap- 
patori, Minatori), Flammenwerfer und sogenannte Guastatori, die 
hauptsächlich gegnerisches Gerät und Infrastruktur sprengen sollten. 
Ebenfalls berühmt wurden spezielle Lagunen Ponton-Einheiten, die 
mehrmals Venedig verteidigten. Heute sind nur die Kampfpioniere mit 
dem Pionierpanzer Leopard, die Guastatori, Eisenbahneinheiten und 
Flammenwerfer geblieben. Sie gliedern sich in ein Brigadekommando, 
eine CIMIC Gruppe für den Auslandseinsatz, ein Eisenbahn Regiment, 
2. Regiment (Brücken), sieben reguläre Pionierregimenter (2., 3., 4., 
6., 10., 11., 21.), 8. Regiment (Luftlande) und 32. Regiment (Gebirgs- 
jäger). Fast alle Pioniereinheiten sind in den Kampf- und Friedensmis- 
sionen des Esercito auf dem Balkan, in Afghanistan und im Irak fest 
eingebunden. 
Die Kavallerie wurde erstmals 1668 als berittene Dragoner erwähnt, 
deren Traditionsverbände bis heute weitergeführt werden. Im moder- 
nen Sinne handelt es sich heute um gepanzerte Aufklärer und mecha- 
nisierte Verbände mit dem Radpanzer B-1 Centauro. Seit 1999 werden 
ebenfalls die Panzertruppen zur Kavallerie gezählt. Seit kurzem er- 
setzt der italienische Kampfpanzer C-1 Ariete teilweise den veralteten 
deutschen Leopard 1A5IT. Die sogenannte Linienkavallerie gliedert 
sich in eine Kavalleriebrigade „Pozzuoli del Friuli“ mit acht einzelnen 
Traditionsregimentern mit dem Radpanzer B-1 Centauro. Im einzelnen 
sind dies: 1. „Nizza Cavalleria“, 2. „Piemonte Cavalleria“, 3. „Savoia 
Cavalleria“, 4. „Genova Cavalleria“, 5. „Lancieri di Novara“, 6. „Lan- 
cieri di Aosta“, 8. „Lancieri di Montebello“ und die Elite-Aufklärer 
19. „Cavalleggieri Guide“. Die Panzertruppe, seit 1918 kontinuier- 
lich geführt, verfügt über die mechanisierten Brigaden „Ariete“ und 
„Pinerolo“ mit sechs Panzerregimentern (1., 4., 31., 32., 131., 132.). 
Die Kavallerie ist mit B-1 Centauro Radpanzern im Kosovo und im 
Irak präsent, sowie mit dem Kampfpanzer C-1 Ariete im Südirak. 
Noch komplexer gestaltet sich die Aufspaltung bei der Infanterie, die 
sich aus Traditionsverbänden entwickelt hat und ihre Eigenheiten be- 
halten haben. Eine klare Benennung und Definition, wie es bei der 
Bundeswehr üblich wäre, ist demnach schwierig. Es handelt sich im 
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Arms of Forces 
With the Italian Army joining NATO it was to be reorganised and 
newly equipped. It is noteworthy to note here that the traditions of the 
units, even dating back to Axis times, were still intact and thus became 
a vital part of the new Italian Army as well. Another interesting point 
is the fact that many infantry units, shaping the core of the forces, have 
strong regional roots based on their past. The modern Italian Army is 
organised into Infantry, Cavalry, Artillery, Combat Engineers, Signals 
and Communications, Logistics, Army Aviation, Medical Service as 
well as an Engineer Corps. A reformation on 2000 created the demand 
for a standing strength of personnel of 112,000 within the army, total- 
ling less than 200,000 in the Italian Armed Forces. The modern Italian 
armed forces are fully-professional, no longer based on conscription. 
The Corps of Artillery had been founded in 1625 as Piemontesian 
Bombardiers. This tradition is still alive today. The modern times saw 
the addition of anti-tank units, coastal artillery, missile artillery, field 
artillery and howitzer detachments. Since 2000 the differentiation is 
only between field artillery and air-defence artillery. The field artillery 
is equipped with the MLRS, 155mm self-propelled howitzer M109L 
and, only recently, with the 155mm Panzerhaubitze 2000 self-pro- 
pelled howitzer. The air-defence units field the quadruple 25mm SIDA 
25 (Sistema Difesa Antiaerea Mobile) on M113 chassis. Several older 
surface-to-air missile systems complement this equipment. The Corps 
of Artillery comprises of the following regiments: 1*, 2", 3" (mountain 
artillery), 5" “Superga with MLRS, 8% “Pasubio“, 21“ “Trieste, 24" 
“Peloritani“, 33% “Acqui“, 52™ “Torino”, 132” “Ariete“ (all with self- 
propelled howitzers) and 185" “Folgore“ (artillery observation). The 
185" is an airborne unit trained for special operations. The soldiers of 
the Italian Artillery currently leave their vehicle-equipment in Italy to 
carry out patrols in Afghanistan, in Iraq and on the Balkans. 
The Combat Engineers have been founded on Royal order in 1775. 
The following 150 years saw subunits such as bridging engineers, tel- 
egraph engineers, railway construction, mining engineers (Zappatori, 
Minatori), flame-thrower units and the so-called Guastatori, primarily 
trained to destroy enemy infrastructure and equipment. One of the 
more famous units are the lagoon pontoon engineers that had to defend 
Venice. The modern Combat Engineers are equipped with the Leop- 
ard armoured engineer vehicle. The Guastatori, railway engineers and 
flame-thrower units prevailed. The Combat Engineers are organised 
into one brigade command, a CIMIC group for missions abroad, a rail- 
way regiment, 2"! Regiment (bridging) seven regular engineer regi- 
ments (2"4, 34, 4 6%, 10" , 11%, 21°), 8" Regiment (airborne) and 32 
Regiment (mountain). Almost all engineer units are currently involved 
in international peace-keeping missions on the Balkans, in Afghanistan 
and in Iraq. 
The Cavalry has been mentioned for the first time in 1668 as mounted 
dragoons. Their tradition is still alive today. In the modern meaning 
the cavalry is today armoured cavalry and mechanised forces equipped 
with the Centauro B-1 wheeled armoured vehicle. Since 1999 the tank 
corps is organised within the cavalry. The armoured formations are 
equipped with the C-1 Ariete main battle tank which since recently 
replaces the Leopard 1 ASIT in Italian service. The so-called line-cav- 
alry is subdivided into one cavalry brigade “Pozzuoli del Friuli“ with 
eight traditional regiments equipped with the B-1 Centauro: 1* “Nizza 
Cavalleria“, 2" “Piemonte Cavalleria‘, 3" “Savoia Cavalleria“, 4" 
“Genova Cavalleria“, 5" “Lancieri di Novara“, 6" “Lancieri di Aosta“, 
8% „Lancieri di Montebello“ and the elite reconnaissance 19" “Caval- 
leggieri Guide“. The Armoured Corps, in service since 1918, com- 
prises of the mechanised brigades “Ariete“ and “Pinerolo“ with six 
tank regiments (1%, 4", 31, 32"¢, 131%, 132°). The Cavalry is currently 
deployed with their Centauros to Kosovo and to Iraq, as well as with 
their Ariete MBTs to Southern Iraq. 
Even more complex in organisation than the previous arms of forces is 
the Infantry. Especially highly traditionalised the infantry units kept 
many habits and traditions dating back centuries. A clear definition, 
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Wesentlichen um die 1664 aufgestellten Garde-Granatieri, die in einer 
mechanisierten Brigade „Granatieri di Sardegna“ mit zwei Regimen- 
tern gegliedert sind. Dazu kommen die mechanisierten Linieninfan- 
terie Brigaden „Aosta“ und „Sassari“. Weiterhin stellen die 1836 als 
Stoßtruppen gegründeten Bersaglieri mit der „Garibaldi“ Brigade mit 
sechs Regimentern (1., 3., 6., 7., 8., 11.) das Rückgrat der italienischen 
Infanterie. Diese sind zur Zeit noch mit den veralteten gepanzerten 
Mannschaftstransportwagen M113 ausgerüstet, die als VCC 1 und 
VCC 2 geführt werden. Ersatz soll das geschützte Radfahrzeug Puma 
und der Schützenpanzer Dardo bringen. Die Gebirgsjäger, Alpini ge- 
nannt, sind hauptsächlich regional rekrutiert und in den Alpen und im 
Apennin stationiert. Die Alpini-Division „Tridentina“, die sich in zwei 
Brigaden „Taurinese“ und „Julia“, sowie in die Regimenter 2., 3., 5., 
6.,7.,8.,9. unterteilt, ist unter anderem mit den Überschneefahrzeugen 
Hägglunds Bv 206 und Bv 206 S ausgerüstet. Das 4. Regiment, das 
„Monte Cervino“, ist eine Fallschirm-Sondereinheit der Gebirgsjäger, 
die für Spezialoperationen geeignet ist und eine Ranger-Ausbildung 
hat. 

Die Fallschirmjäger gliedern sich in der Brigade „Folgore“ in die 
Regimenter 187. und 186. „Folgore“, 183. „Nembo“, sowie in die 
Spezialeinheit 9. Sturmregiment „Col Moschin“. Fast alle leichten 
Sondereinheiten nutzen den leichten und modifizierten Land Rover 
Defender. 

Zu erwähnen ist auch die Marineinfanterie des Heeres, das Regiment 
„Serenissima“, das zur Verteidigung der venezianischen Lagune aufge- 
stellt wurde und somit die amphibische Komponente des italienischen 
Heeres darstellt. Es ist unter anderem mit dem amerikanischen Amphi- 
bienfahrzeug AAV-7A1 RAM/RS ausgestattet und im Irak hochaktiv. 
Ebenfalls wurde für die Infanterie der Schützenpanzer Dardo in den 
Irak verbracht. Das geschützte Radfahrzeug Puma ist als 4x4 in Italien 
und 6x6 seit kurzem in Afghanistan und Irak im Einsatz. 


Organisationsstruktur 
Die Vielzahl der Regimenter, Brigaden und Bataillone erklärt sich 
durch eine verminderte Personalstärke die ungefähr der Hälfte eines 
gleichnamigen Verbandes der Bundeswehr entspricht. Ein italieni- 
sches Panzerregiment verfügt in der Zielstruktur über 44 Kampfpanzer 
C-1 Ariete. Positiv zu vermerken ist jedoch, dass sämtliche Stabs- und 
Logistikeinheiten bereits bis auf Bataillonsebene integriert sind und 
somit Unterstützungsverbände in Brigadestärke, wie bei der Bundes- 
wehr, auf dem Papier wegfallen. Dem Heereskommando COMFOTER 
(Comando Forze Operative Terrestri) sind unmittelbar die Artillerieb- 
rigade, die Flugabwehrbrigade, die Kampfpionierbrigade und die Un- 
terstützungsbrigade unterstellt. Dazu führt COMFOTER zwei Vertei- 
digungskommandos in Divisionsstärke, die auch in die NATO Struk- 
turen integriert sind. Das erste führt das nicht aktive Divisionskom- 
mando „Mantova“, die Panzerbrigade ,,Ariete“, die Kavalleriebrigade 
„Pozzuolo del Friuli“, die Fallschirmjägerbrigade „Folgore“ und die 
luftbewegliche Brigade „Friuli“. Das zweite Verteidigungskommando 
führt das nicht aktive Divisionskommando „Acqui“, die mechanisier- 
ten Brigaden „Granatieri di Sardegna“, „Aosta“ und „Sassari“, die 
Panzerbrigade „Pinerolo“, sowie die Einsatzbrigade der Bersaglieri 
„Garibaldi“. 
Neben weiteren Einheiten ist das Rapid Deployable Corps Italy der 
NATO (NRDC-IT) - ein schneller und multinationaler Einsatzverband 
für Auslandseinsätze - zu erwähnen. 
Fast alle Verbände waren bereits in verschiedene Missionen einbezo- 
gen und verfügen somit mittlerweile über große Einsatzerfahrung in 
Kriegs- und Krisenregionen, sowie auf Peace-Support Operationen. 


Einsatz im Inneren und Übersee 
Eine für Deutschland undenkbare Option ist der Einsatz der Streit- 
kräfte im Inneren. Tatsächlich kam das Esercito Italiano in den letzten 
Jahren massiv zum Einsatz, um die interne öffentliche Sicherheit zu 
garantieren. 
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such as within the modern U.S. Army, for example, is therefore impos- 
sible. The Infantry has basically been created around Guard Grenadiers 
of 1664 which today are organised into a mechanised brigade “Grana- 
tieri die Sardegna” with two regiments. This unit is supplemented, by 
the mechanised line-infantry brigades “Aosta” and “Sassari”. In addi- 
tion the Bersaglieri, founded in 1836 as shock troops, shape the core of 
Italian Infantry with their ”Garibaldi” Brigade with six regiments (1", 
34, 6%, 7 8 and 11"), This brigade is currently still equipped with the 
ageing M113 armoured personnel carrier variants VCC 1 and VCC 2. 
A replacement with the more modern Puma wheeled armoured vehicle 
and the Dardo armoured infantry fighting vehicle has already started. 
The Mountain Forces, the Alpini, are mainly organised based on their 
area of deployment in Italy, the Alps. The Alpini Division “Tridentina” 
subdivides into two brigades “Taurinese” and “Julia” with their 2", 
31a, 5%, 6%, 7, 8% and 9° Regiments. The mountain divisions is mainly 
equipped with the Hägglunds Bv 206 and Bv 206 S tracked snow-ve- 
hicles. The 4" Regiment, “Monte Cervino”, is a specialised airborne 
unit suited for special operations with its soldiers having a full ranger 
training. 

The Airborne Forces are organised into the “Folgore” Brigade with 
the 186" and 187" “Folgore” Regiments, the 183" “Nembo” as well 
as the 9% Assault Regiment “Col Moschin”. Almost all light special 
forces use the light tactical vehicle Land Rover Defender with specific 
modifications. 

A very special unit is the Marines of the Army, the “Serenissima” 
Regiment that has once been created to defend the lagoon of Venice. 
These Marines are currently the only amphibious unit of the Italian 
Army. The vehicle equipment comprises mainly of the U.S.-made 
AAV-7A1 RAM/RS amphibious tracked vehicle. The unit is currently 
deployed to Iraq. 

New vehicles for the infantry also include the protected vehicle 4x4 
Puma for units in Italy and 6x6 Puma for the units deployed to Iraq. 


ORBAT 
The comparatively large quantity of regiments, brigades and battalions 
within the Italian Army is based on the reduced strength in person- 
nel within these units. An Italian tank regiment comprises, for exam- 
ple, of 44 Ariete C-1 main battle tanks. An especially positive factor, 
however, is the integration of all staff and logistics units already into 
battalion levels. Separate support and supply units are therefore unnec- 
essary. Directly subordinated to COMFOTER (Comando Forze Opera- 
tive Terrestri) army command is the artillery brigade, the air-defence 
brigade, the combat engineer brigade and the logistics brigade. In ad- 
dition COMFOTER runs two defence commands in divisional strength 
directly integrated into the NATO structure. Subunits of the first com- 
mand include the inactive divisional command “Mantova”, the ar- 
moured brigade “Ariete”, the cavalry brigade “Pozzuolo del Friuli”, 
the airborne brigade “Folgore” and the airmobile brigade “Friuli”. The 
second command includes the inactive divisional command “Acqui”, 
the mechanised brigades “Granatieri di Sardegna‘, “Aosta“ and “Sas- 
sari“, the tank brigade “Pinerolo“ as well as the Bersaglieri Brigade 
“Garibaldi”. 
The NATO Rapid Deployment Corps Italy (NRDC-IT) is also avail- 
able for internation missions. 
Almost all units have today already seen one or more of these mis- 
sions abroad and consequently have a high combat-readiness for crisis 
regions or for peace-keeping missions. 


On Duty in Italy and Overseas 
An impossible option for many nations is the use of the army for in- 
country operations. The Esercito Italiano, however, has seen massive 
deployments within Italy to grant public safety. 
Operation “Domino”, for example, guaranteed the internal security af- 
ter Nine-Eleven on civilian, military and industrial hotspots by provid- 
ing show-of-force by the Italian Military. 


Die Operation „Domino“ stellte nach dem 11. September 2001 die 
Sicherheit an öffentlichen und militärischen Schwerpunkten her und 
garantierte eine militärische Präsenz an sensiblen Punkten. 

Die bekannteste ist wohl die Operation „Vespri Siciliani“ im Jahr 1992 
mit fast 4.000 Soldaten in Sizilien um den Polizeiapparat zu entlasten, 
der nach dem Attentat auf die Mafia-Richter Falcone und Borsellino in 
großen Anti-Mafia Operationen beschäftigt war. Dabei wurden auch 
Schützenpanzer vor Gerichtsgebäude, Polizeistationen und weiteren 
öffentlichen Einrichtungen postiert, um potentielle Mafia-Todesschüt- 
zen abzuschrecken. 

1993 folgte die Grenzschutzoperation „Testuggine“ in Folge des aus- 
wuchernden Konfliktes in Slowenien. Man befürchtete eine Infiltration 
durch Freischärler und einen erheblichen Grenzkonflikt. 

Die Operationen „Riace“ in Kalabrien und „Partenope“ in Neapel im 
Jahr 1994 und 1997 sollten mit fast 16.000 Soldaten den Kampf mit 
der organisierten Kriminalität und der Mafia aufnehmen und die öf- 
fentliche Ordnung und Sicherheit in Süditalien wieder herstellen, die 
zeitweise entglitten war. Dabei wurden über 2.000 Straßenkontroll- 
punkte errichtet, 332 Patrouillen durchgeführt, 57.000 Fahrzeuge kon- 
trolliert, 75.000 Bürger überprüft, 2.400 Gebäude durchsucht und 197 
Gemeinden durchkämmt. Es kamen umfangreiche Waffenlager und 
Drogenküchen zum Vorschein. Ebenfalls wurden viele Tatverdächtige 
festgenommen und der Polizei zugeführt. 

Um der auswuchernden organisierten Kriminalität an der Küste ein 
Ende zu setzten, sah die Operation „Salento“ im Jahr 1995 500 Sol- 
daten der „Pinerolo“ Brigade im Großraum Brindisi im Einsatz. Heer 
und Polizei sowie Carabinieri werden dabei zentral vom Esercito ge- 
führt, alle Aktionen militärisch geplant und mit allen Konsequenzen 
durchgeführt. Die lokalen Polizeieinheiten wurden dabei oft nur mit 
Sekundäraufgaben betraut, da eine Verflechtung mit dem nebulösen 
„Gegner“ oft nicht ausgeschlossen werden konnte. 

Im Gegensatz zur Bundeswehr ist die italienische Armee schon lange 
eine Truppe, die sich nicht nur in Peace-Support Operationen bewie- 
sen hat, sondern auch im Kampfeinsatz. Besonders bei UN Operatio- 
nen, wie UNFIL im Jahr 1979 im Libanon, UNTAG in Namibia im 
Jahr 1989, UNOCA im Jahr 1989 in Afghanistan, UNOSOM (Mission 
„Ibis“) in Somalia von 1992 bis 1994, ONUMOZ (Mission „Alba- 
tros“) in Mozambique im Jahr 1993 und UNMIS im Sudan seit dem 
Jahr 2005, ist Italien mit massiven Truppenkontingenten präsent. In 
Somalia kamen bei schweren Kampfhandlungen und bei der Rück- 
eroberung des berühmten Checkpoint „Pasta“ elf Soldaten (darunter 
zwei Frauen) ums Leben. 

Ebenso stellt Italien starke Truppenkontingente für NATO geführte 
Operationen zur Verfügung. Zwischen 1995 und 2004 stand ein Kon- 
tingent von über 2.000 Soldaten in Bosnien-Herzogowina für IFOR 
und SFOR bereit. 1998 intervenierte Italien mit der Mission „Joint 
Guarantor“ in Mazedonien und schickte die Bersaglieri der „Garibal- 
di“ Brigade. 

Seit 1999 stehen italienische Verbände unter KFOR im Kosovo. Seit 
2002 sind diese mit der deutschen multinationalen Brigade verschmol- 
zen. Es handelt sich um über 2.000 Soldaten an italienischen Boden- 
truppen im KFOR-Einsatz. Interessant auch die über 240 Carabinieri 
der MSU. Die Military Specialised Unit ist ein paramilitärischer Gen- 
darmerie-Verband, der zur Aufruhrbekämpfung und gegen die schwere 
organisierte Kriminalität der Skipetaren eingesetzt wird. Vier Soldaten 
verloren im KFOR Einsatz ihr Leben. 1999 standen italienische Sol- 
daten mit der Mission „Allied Harbour“ in Albanien und 2001 mit der 
Task Force „Essential Harvest“ in Mazedonien. Dabei kamen das Re- 
giment „Sassari“ mit Infanterie und die Aufklärer der „Savoia Caval- 
leria“ mit 14 Centauro Radpanzern zum Einsatz. 2002 war Italien auch 
maßgeblich an den Operationen „Amber Fox“ und „Allied Harmony“, 
ebenfalls in Mazedonien, beteiligt. 

Unter der Flagge der Europäischen Union beteiligt sich Italien auch an 
den Missionen EUFOR und „Concordia“ seit 2003 in Mazedonien und 
seit 2004 an der EUFOR Mission „Althea“ in Bosnien-Herzegowina. 


One of the better-known operations was “Vespri Siciliani” in 1992, 
when 4,000 soldiers were deployed to Sicily to support the local police 
authorities in Anti-Mafia tasks after the assassination of the Anti-Mafia 
judges Falcone and Borsellino. During the operation armoured infan- 
try fighting vehicles took up position in front of courthouses, police 
stations and public buildings to scare-off potential Mafia hitmen. 

In 1993 followed the border-defence operation “Testuggine” as a re- 
action of the increasing troubles in neighbouring Slovenia. The au- 
thorities feared infiltration of Italian soil by marauding terrorists and 
consequently a major border incident. 

Operations “Riace” in Calabria and “Partenope” in Naples in 1994 and 
1997, involving more than 16,000 soldiers, were launched to battle 
organised crime and the Mafia to restore and guarantee public safety in 
Southern Italy. During “Riace” in Calabria and “Partenope” in Naples 
2,000 checkpoints had been erected, 322 patrols carried out, 57,000 
vehicles searched, 75,000 citizens controlled, 2,400 buildings and 197 
communities searched. The outcome was successful with comprehen- 
sive arms depots and drug-production facilities located. A substantial 
amount of arrests further added to the overall success of these opera- 
tions. 

To cope with the expanding crime rate on the Italian coastlines, Opera- 
tion “Salento” in 1995 involved 500 soldiers of the “Pinerolo” Brigade. 
Deployed to the area of Brindisi along with police and Carabineri units 
the whole operation was controlled by the Esercito Italiano, all actions 
planned on a military scale and carried out with military precision. The 
local police units had only supportive tasks, as too many of them were 
too deeply involved into the crime structures. 

In comparison to, for example, the Modern German Army, the Ttal- 
ian Army is for quite a long time not only involved in peace-keeping 
missions but in actual combat operations. Especially during the UN 
missions such as UNFIL in 1979 in Lebanon, UNTAG in Namibia in 
1989, UNOCA in 1989 in Afghanistan, UNOSOM (Mission “Ibis“) in 
Somalia from 1992 to 1994, ONUMOZ (Mission “Albatros“) in Mo- 
zambique in 1993 and UNMIS in Sudan since 2005, the Esercito Ital- 
iano participated with military presence on a large scale. In the heavy 
fighting in Somalia during the retaking of checkpoint “Pasta” eleven 
soldiers were killed, among them two females. 

Italy also provided larger troop contingents for NATO-lead opera- 
tions. Between 1995 and 2004 2,000 Italian soldiers were deployed to 
Bosnia-Herzegovina for IFOR and SFOR. In 1998 Italy intervened in 
Macedonia in Operation “Joint Guarantor” and sent Bersaglieri of the 
“Garbaldi” Brigade. 

Since 1999 Italian military formations with 2,000 soldiers serve with 
KFOR in Kosovo, since 2002 amalgamated with the German Multi- 
national Brigade. Notable are also the 240 Carabineri of the MSU. 
The Military Specialised Unit is a paramilitary police unit intended 
to counter uprisings and riots and to fight organised crime. During the 
KFOR mission four Italian soldiers lost their life. 

In 1999 Italian soldiers participated in the operation “Allied Harbour” 
in Albania and in 2001 served with the Task Force “Essential Harvest” 
in Macedonia. Among the units deployed there was the “Sassari” in- 
fantry regiment and the “Savoia Cavalleria” scouts with their Centauro 
armoured vehicles. In 2002 Italy was strongly involved in the opera- 
tions “Amber Fox” and “Allied Harmony” in Macedonia. 

Under European Union leadership Italy participated also in missions 
such as EUFOR and “Concordia” since 2003 in Macedonia and since 
2004 EUFOR Mission “Althea” in Bosnia-Herzegovina. 

1,730 Italian soldiers, mostly combat units, serve since 2003 under the 
NATO ISAF command in Afghanistan. Italy also partially took over 
the command of the ISAF mission and the operational control of the 
multinational task force KMNB (Kabul Multinational Brigade) in Au- 
gust 2005. The Esercito Italiano participation there involved three bat- 
tle groups in battalion strength each. The core of this mission in 2005 
was the ITALFOR 11 contingent, consisting of the “Taurinese” Al- 
pini-Brigade. In addition, the KMNEG (Kabul Multinational Engineer 
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1.730 italienische Soldaten, zumeist Kampftruppen, stehen seit 2003 
unter dem NATO ISAF Kommando in Afghanistan. Zusätzlich über- 
nahm Italien zeitweise im August 2005 die Führung der multinatio- 
nalen ISAF Mission und die Kontrolle über die operative multinatio- 
nale Einsatzbrigade KMNB (Kabul Multinational Brigade) mit drei 
Gefechtsverbänden in jeweils Bataillonsstärke. Im Mittelpunkt stand 
2005 dabei das ITALFOR 11 Kontingent, welches aus Alpini der 
» laurinese“ Brigade bestand. Ebenfalls ist das multinationale Pionier- 
bataillon KMNEG (Kabul Multinational Engineer Group) italienisch 
dominiert. Das ISAF Hauptquartier wird traditionell durch eine Quick 
Reaction Force der italienischen Infanterie geschützt. Mit der Operati- 
on „Praesidium“ wurde der Aufgabenbereich auf Herat erweitert. Mit 
dabei auch Spezialkräfte des 4. „Monte Cervino“ Fallschirm-Gebirgs- 
regimentes der Alpini. Im Jahr 2004 bestand das Hauptkontingent aus 
den Soldaten des 5. „Superga“ Artillerieregimentes. 

An Kampf- und Krisenoperationen aus eigenem Entschluss nahm Ita- 
lien unter anderem auch im Libanon von 1982 bis 1984 teil. Dabei ka- 
men über 8.300 Soldaten, 150 gepanzerte Rad- und Kettenfahrzeuge, 
sowie 320 ungepanzerte Radfahrzeuge zum Einsatz. 

1991 startete die Mission „Airone“ in Kurdistan um die Achse Zakho- 
Kirkuk-Bagdad humanitär zu versorgen. 1994 intervenierte die italie- 
nische Regierung mit der Operation „Ippocampo“ in Ruanda mit circa 
180 Elitesoldaten der „Folgore“ Brigade und der Kampfschwimmer- 
einheit „Teseo-Tesei“. Mit belgischen, amerikanischen und französi- 
schen Kameraden wurde in Afrika die Operation „Silver Back“ durch- 
geführt: die Rückführung westlicher Zivilisten aus höchster Gefahr. 
Nach dem Tod des Diktators Enver Hoxha, und nachdem mehr als 
30.000 albanische Flüchtlinge die italienische Küste belagerten, grif- 
fen die italienischen Bataillone „Carso“ und „Acqui“ mit der Operation 
„Pellicano“ im Jahr 1991 in Albanien ein. Neben Sicherheitsaufgaben 
wurden auch humanitäre Hilfe geleistet. 1997 interveniert Italien er- 
neut mit der Operation „Alba“ in Albanien. Dabei landeten über 2.800 
Soldaten der „Friuli“, der „Garibaldi“ und der „Folgore“ Brigaden im 
Land der Skipetaren um Recht und Ordnung wieder herzustellen, so- 
wie humanitäre Hilfe zu leisten. 

1999 sah sich das Esercito in Ost-Timor in der Operation ,,Stabilise“ im 
Einsatz und unterstützte das australisch geführte INTERFET Kontin- 
gent (International Force in East Timor) mit einem kleinen Verband. 
Auch beteiligt sich Italien ab 2001 an der Anti-Terror Operation „Endu- 
ring Freedom“ mit einem starken Kampfverband in Afghanistan. Da- 
bei wurden im südöstlichen Khost 120 mm Mörser und Jagdkampfver- 
bände unter den Namen Task Force „Nibbio“ stationiert. Circa 1.000 
Mann starke Bodentruppen standen so bei „Enduring Freedom“ im 
Einsatz, alleine 800 davon in Khost. Dieses Engagement wurde seit 
2003 etwas zurückgefahren, wird aber durch die Spezialkräfte des 9. 
Sturmregimentes „Col Moschin“ aufrechterhalten. 

Viel intensiver ist das italienische Engagement im Irak unter dem 
Deckmantel der Operation „Iraqi Freedom“, was auf nationaler Ebe- 
ne Operation „Antica Babilonia“ genannt wird. Seit 2003 stehen cir- 
ca 2.700 italienische Soldaten in der südlichen Provinz Dhi Qar unter 
britisch operativem Kommando in der multinationalen Division Süd. 
Dazu gehören die Task Force „Fagare“, „Piave“, „Volturno“ und „El 
Alamein“. Im September 2005 bestand das italienische Hauptkontin- 
gent aus der Panzerbrigade „Ariete“ mit dem Kampfpanzer C-1 Ariete 
und dem Schützenpanzer Dardo. Dazu kommen Fallschirmpioniere 
des 8. „Reggimento Genio Guastatori Paracadutisti“, Aufklärer der 3. 
„Savoia Cavalleria mit Centauro Radpanzern, Heeresflieger mit A- 
129 Mangusta Kampfhubschraubern, eine CIMIC Gruppe und eine 
ABC-Kompanie mit dem Transportpanzer VBR. Zusätzlich besteht 
eine Kampfgruppe aus Spezialkräften des 9. Sturmregimentes „Col 
Moschin“ und dem Kampfschwimmerverband COMSUBIN (Coman- 
do Subacqueo ed Incursori). Auch die Gendarmerie-Truppe der Ca- 
rabinieri leistet ihren Kampfbeitrag: Mehr als 400 Carabinieri dienen 
als Militärpolizisten und als paramilitärische Krisenfeuerwehr im Irak. 
Mit dabei das Elite Carabinieri Fallschirmregiment ,,Tuscania“, das 
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Group) is dominated by an Italian Army engineer battalion. The ISAF 
headquarters is by tradition defended by a Quick Reaction Force of the 
Italian Infantry. During Operation “Praesidium” the area of responsi- 
bility was enlarged to include Herat. At this location, special forces of 
the 4" “Monte Cervino” Airmobile Mountain Regiment of the Alpini 
participated, too. In 2004 the main body of forces consisted of soldiers 
of the 5" “Superga” Artillery Regiment. 

Italy also participated in operations not ordered by NATO or the EU. 
These included missions in Lebanon from 1982 to 1984. Here, 8,300 
soldiers, 150 armoured/protected wheeled/tracked vehicles and 300 
unarmoured wheeled vehicles saw active service. 

In 1991 mission “Airone” was launched in Kurdistan to provide hu- 
manitarian aid on the axis Zakho-Kirkuk-Baghdad. In 1994 the Italian 
Government intervened in Rwanda under Operation “Ippocampe” with 
approx. 180 elite soldiers of the “Folgore” Brigade as well as seals of 
the “Teseo-Tesei” unit. Along with Belgian, U.S. and French soldiers 
the Operation “Silver Back” was carried out in Africa to retrieve West- 
ern civilians from acute danger. 

After the death of the dictator Enver Hoxha, and after more than 30,000 
Albanian refugees flooded the Italian coastline, the Italian battalions 
“Carso” and “Acqui” took action under Operation “Pellicano” in Al- 
bania in 1991. Aside from security tasks humanitarian aid was one of 
the prime objectives. In 1997 Italy once more intervened with Opera- 
tion “Alba” in Albania. 2,800 soldiers of the “Friuli”, “Garibaldi” and 
“Folgore” brigades restored internal security and provided humanitar- 
ian aid. 

In 1999 the Esercito Italiano saw limited action in East-Timor during 
Operation “Stabilise” supporting the INTERFET (International Force 
in East Timor) contingent under Australian command. 

Since 2001 Italy participates with a comprehensive unit in the anti- 
terror operation “Enduring Freedom” in Afghanistan. During the mis- 
sion 120mm mortars and “headhunter” teams were based near Khost 
in the south-east as part of Task Force “Nibbio”. The Italian person- 
nel strength in “Enduring Freedom” reached 1,000 soldiers, 800 of 
which in Khost alone. The involvement in Afghanistan was reduced 
from 2003, but is still represented by special forces of the 9" Assault 
Regiment “Col Moschin”. 

Even more intensively is the Italian involvement in Iraq under Opera- 
tion “Iraqi Freedom”. The Italian operation here received the designa- 
tion Operation “Antica Babilonia”. Since 2003 approx. 2,700 Italian 
soldiers are stationed in the southern province Dhi Qar under Brit- 
ish operational command and as part of the multinational Division 
South. The Italian units include the Task Forces “Fagare”, “Piave”, 
“Volturno” and “El Alamein”. As of September 2005 the main body 
of the Italian contingent consisted of the “Ariete” Armoured Brigade 
with their C-1 Ariete main battle tanks and the Dardo infantry fighting 
vehicle. These are supplemented by airborne combat engineers of the 
8" Regiment “Reggimento Genio Guastatori Paracudisti”, rangers of 
the 3" “Savoia Cavalleria” with Centauro wheeled armoured vehicles, 
an army aviation detachment with A-129 Mangusta combat helicop- 
ters, a CIMIC group and an NBC company with the VBR armoured 
vehicle. In addition the battle group incorporates special forces of the 
9" Assault Regiment “Col Moschin” and a seals detachment of COM- 
SUBIN (Comando Subacqueo ed Incursori). The police is also present 
with more than 400 Carabineri serving in the military-police role or as 
paramilitary rapid intervention force. Other units in Iraq are the elite 
Carabineri Airborne Regiment “Tuscania”, acting as MSU (Military 
Security Unit) and equipped with 6x6 Puma protected vehicles. Other 
vehicles, as also in service on all other missions, include the VM 90 T 
“Torpedo” truck in the infantry carrier role and the protected VM 90 P 
“Protetto”. The main focus of the Italian intervention is the Tallil and 
Nassariyah region. On 12 November 2003 the “Maestrale” base camp 
has been attacked heavily there. The explosions killed 17 soldiers and 
Carabineri, more than 20 were injured, The following combat saw the 
retaking of two bridges and the city centre by an Italian assault forma- 
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als MSU (Military Security Unit) mit dem geschützten 6x6 Radpan- 
zer Puma ausgestattet ist. Dazu kommen, wie auf allen Kriegs- und 
Krisenschauplätzen, das Gruppentransportfahrzeug VM 90 T „Torpe- 
do“ und die geschützte Variante VM 90 P „Protetto“. Schwerpunkt der 
italienischen Intervention ist der Großraum Tallil und Nassiryah. Dort 
wurde am 12. November 2003 ein schwerer Bombenanschlag auf die 
Basis „Maestrale“ verübt. Hierbei kamen 17 Soldaten und Carabinieri 
ums Leben, mehr als 20 wurden verwundet. In den darauf folgenden 
Kämpfen wurden zwei Brücken und der Stadtkern durch einen ita- 
lienischen Stoßtrupp zurückerobert. Weitere acht Soldaten starben in 
Folge von Hinterhalten, Feuergefechten und Unfällen. Ebenso dienten 
die Kavalleriebrigaden „Pozzuolo del Friuli“ und „Genova Cavalle- 
ria“, die luftbewegliche Brigade „Friuli“ und die Marineinfanterie des 
Heeres der Lagunari Brigade ,,Serenissima mit AAV-7Al RAM/RS 
im Irak. Nicht zu vergessen die obligatorische Abordnung der „Monte 
Cervino“ Ranger. Ebenso kam die Marineinfanterie der Marine, das 
„san Marco“ Bataillon operativ zum Einsatz. Im Jahr 2006 wurde das 
Engagement im Irak zu Gunsten anderer laufender Operationen erheb- 
lich zurückgestellt. 


Neue Fahrzeuge für den Einsatz 
Zusammenfassend kann man sagen, dass die italienische Armee schon 
in der Mitte der 1980er Jahre von der Doktrin der Heimatverteidigung 
abkam und immer mehr, schneller als die Bundeswehr, zu einer Ein- 
satzarmee wurde. Trotz schwieriger Operationen und Missionen wird 
der Balkan inklusive Albanien als natürliches geo-politisches Interes- 
sengebiet betrachtet. Auch der Kampfeinsatz im Irak und in Afghani- 
stan wird konsequent durchgeführt, trotz leidenschaftlicher politischer 
und gesellschaftlichen Diskussionen in der Heimat. Am Anfang sah 
sich die Esercito Italiano damit konfrontiert, dass sie nicht über genü- 
gend geschützte Fahrzeuge verfügte. Spätestens in Somalia wurde al- 
len Beteiligten klar, dass die eben erst modernisierten und eingeführten 
Fahrzeuge VM 90 T und Land Rover Defender 90, sowie die Mann- 
schaftstransportwagen M113 VCC 1 und VCC 2 nicht ausreichend wa- 
ren. Auch auf dem Balkan musste man noch viel improvisieren. Erst 
mit dem Einsatz im Irak und Afghanistan erreichte eine neue Gene- 
ration von Gefechtsfahrzeugen die Truppe. Die bereits eingeführten 
geschützten Radfahrzeuge Puma 4x4 und 6x6 werden die alten VM 90 
T und P teilweise ablösen, wobei der geschützte „Protetto“ noch länger 
im Einsatz bleiben wird. Der eingeführte Schützenpanzer Dardo und 
der Radpanzer B-1 Centauro werden die veralteten M113 VCC 1 und 
VCC 2 (Veicolo Combattimento Corazzato) ablösen. Dies geschieht 
zur Zeit recht zügig. Der Kampfpanzer C-1 Ariete hat bereits den 
Kampfpanzer Leopard 1 ASIT ergänzt. Die neu eingeführte PzH 2000 
wird ausgesuchte M109 L ersetzen. Das amphibische Landungsfahr- 
zeug LVTP-7 wurde auf den Standard AAV-7Al RAM/RS gebracht. 
Für den Land Rover Defender 90 wird zur Zeit immer noch nach ei- 
nem Ersatz gesucht, verschiedene Ausschreibungen sind noch nicht 
entschieden. Das Überschneefahrzeug Hägglunds Bv 206 wurde durch 
die geschützte Version Bv 206 S ergänzt. Auch die Logistiktruppe hat 
neue Fahrzeuge erhalten, unter anderem LKW und Nutzfahrzeuge der 
Firmen Astra, Ormig, Isoli, Fiat-Allis und Fiat-Hitachi. 


Armeereform und Truppenreduzierung 

Schwierig waren die laufenden Einsätze unter dem Aspekt der Ar- 
meereform. Erst wurden Frauen auch bei den Kampftruppen zugelas- 
sen, danach wurde die Wehrpflicht abgeschafft und die Armee drastisch 
um 105.000 Soldaten reduziert. Seit 1990 wurden 13 Brigadekomman- 
dos, 29 Regimenter und 114 Bataillone aufgelöst. 

Wenn man bedenkt, dass Italien trotz dieser Reduzierungen bereits 
länger und mehr Soldaten in Einsätze führt als Deutschland, sind die 
dabei erreichten Ziele eine Glanzleistung! 


tion. Further eight soldiers were killed in ambushes, fire-fights and ac- 
cidents. The cavalry brigades “Pozzuolo del Friuli” and “Genova Cav- 
alleria”, the airmobile Brigade “Friuli” and the Marines of the Army 
of the Lagunari Brigade “Serenissima” with their AAV-7A1 RAM/RS 
amphibious vehicles also serve in Iraq. Not to forget the obligatory 
detachment of the “Monte Cervino” Rangers and the Marines of the 
Navy with the “San Marco” Battalion. In 2006 the Italian involvement 
in Iraq was severely reduced to create more options in other areas and 
operations. 


New Vehicles for New Tasks 
Summarising the activities of the Italian Army since the mid-1980s it 
becomes evident that the strategy and tactics more and more evolved 
from a primary territorial defence towards an army capable of serving 
worldwide in all possible mission scenarios. Despite massive problems 
on the missions and operations the Balkans including Albania is seen 
as a geo-political area of interest. In Iraq and Afghanistan, too, the 
tasks are carried out professionally despite strong political and public 
discussions at home. 
In the early days of the missions abroad, the Italian Army had to face 
a severe shortage in protected vehicles. With the operations in Somalia 
it became absolutely clear that even the only recently purchased new 
vehicles such as the VM 90 T and Land Rover Defender 90 as well as 
the M113 VCC 1 and VCC 2 armoured personnel carriers were totally 
insufficient for the tasks to come. In the Balkan theatre, too, much had 
to be improvised. Only with the missions in Iraq and in Afghanistan an 
new generation of vehicles with an increased level of armour protec- 
tion reached the units. The already introduced protected wheeled ve- 
hicles Puma 4x4 and Puma 6x6 will partially replace the older VM 90 
T and VM 90 P. The VM 90 P “Protetto” will still soldier on for quite 
some time. The introduced Dardo armoured infantry fighting vehicle 
and the Centauro wheeled armoured vehicle have begun to replace 
the outdated VCC 1 and VCC 2 (Veicolo Combattimento Corazzato) 
already and on a wider scale. The C-1 Ariete main battle tank is cur- 
rently supplementing the Leopard 1 ASIT fleet. The newly introduced 
PZH 2000 self-propelled howitzer will replace selected M109L self- 
propelled howitzers. The amphibious assault vehicle LVTP-7 has been 
upgraded to AAV-7A1 RAM/RS standards. A replacement for the Land 
Rover Defender 90 is still in demand, but a decision for a successor has 
not been made yet. The Hägglunds Bv 206 over-snow tracked vehicle 
is supplemented by its protected counterpart Bv 206 S. 
Not only the combat units, but also the logistics units are being mod- 
ernised with new types by the manufacturers Astra, Ormig, Isoli, Fiat- 
Allis and Fiat-Hitachi. 


Re-Shaping the Army and Force Reduction 

The missions worldwide were a difficult task to be carried out under 
the ongoing aspects of reshaping the army. At first, female soldiers 
were accepted within combat units, then conscription was disbanded. 
The strength in personnel within the Esercito Italiano was severely 
cut. Since 1990 no less than 13 brigade commands, 29 regiments and 
114 battalions have been disbanded and the personnel reduced by 
105,000. 

If one takes into consideration that the Italian Army, despite these cut- 
backs, has more soldiers on mission-duty and participated in more for- 
eign missions than many other European armies, the results achieved 
in the past ten years are nothing less than fantastic. 
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Dieser Land Rover Defender 90 AR 
(Autovettura da Ricognizione) im 
Sandsturm gehörte früher zum Carabinieri 
' s Fallschirmregiment ,,Tuscania“, wie der 
A $ i M " entfernte Schriftzug „Paracadutisti“ zeigt. 
M Danach ging er in den Besitz der regulären 
) q | N Carabinieri Militärpolizei von ISAF über. 
A Das bis zu 120 km/h schnelle Fahrzeug 
bietet bis zu sechs Sitzplätze. Camp 
Invicta, August 2005, Afghanistan. 
; This Land Rover Defender 90 AR 
MILITARY POLICE i (Autovettura da Ricognizione) pictured 
AM 4 during a sand storm formerly belonged 
to the Carabinieri Airborne Regiment 
“Tuscania“, note “Paracadutisti« marking. 
Later it was handed over to the Carabinieri 
military police within the ISAF contigent. 
The vehicle reaches a speed of up to 
120km/h and provides seating for six 
soldiers. Camp Invicta, August 2005, 
Afghanistan. (SOS) 


Dieser Land Rover Defender 90 wurde vom 
italienischen OEF (Operation Enduring 
Freedom) Kontingent nach dessen Abzug 

aus Khost dem ISAF ITALFOR Truppenteil 
in Kabul hinterlassen. Zu erkennen sind 

das Fliegererkennungszeichen auf der 
Motorhaube, die ausgebauten Tiiren, 
zusätzliche improvisierte Staukästen, 
Ersatzreifen und ein Stehplatz für eine 
Maschinengewehrlafette. Es fehlen die 
obligatorischen ISAF Schriftzeichen. Camp 
Invicta, August 2005, Afghanistan. 

This Land Rover Defender 90 has been left 

by the OEF (Operation Enduring Freedom) 
Contingent after their departure from Khost to 
the succeding ISAF ITALFOR forces in Kabul. 
Note the aerial recognition symbol on the 
hood, the removed doors, additional improvised 
stowage boxes, spare tyre and a machine 
gunner’s station in the rear. 

The obligatory ISAF markings are not applied. 
Camp Invicta, August 2005, Afghanistan. (SÖS) 


Auch die italienischen Carabinieri, 
wie hier die MSU (Military Specialised 
Unit) im Kosowo, benutzen den Land 
Rover Defender 90 der Streitkräfte. 
Dieses KFOR Fahrzeug ist mit einem 
Anti-Riot Gitter an der Frontscheibe 
ausgerüstet. Die MSU wird zur 
Aufruhrbekämpfung und gegen die 
organisierte Schwerkriminalität im 
Kosowo eingesetzt. Feldlager Prizren, 
Juli 2004, Kosowo. 

The Italian Carabineri, such as here 
the MSU (Military Specialised Unit) in 
Kosovo, use the Land Rover Defender 
90, of the armed forces, too. This KFOR 
vehicle is equipped with a anti-riot 
protection across the windscreen. The 
MSU is employed in the anti-riot role 
and to deal with major case criminality in 
Kosovo. Field Camp Prizren, July 2004, 
Kosovo. 

(SOS) 
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Einige Land Rover Defender 90 wurden von 
den italienischen Spezialkräften zu schnellen 
Angriffsfahrzeugen VAV (Veicolo Attacco Veloce) 
umgebaut. Dazu gehört vorne das mittlere 
Maschinengewehr MG 42/59 7,62 mm und eine Dachlafette 
mit einem schweren .50 cal Browning M2 12,7 mm BMG, 
sowie Staunetze an den Seiten. Irak, 2004. 

Several Land Rover Defender 90 have been converted by 

the Italian special forces into VAV (Veicolo Attacco Veloce) 
vehicles. The conversion comprises of a MG 42159 7.62mm 
machine gun and a roof-mounted .50 cal Browning M2 
12.7mm BMG, as well as stowage nets on the sides. Iraq, 
2004. (LPA) 


Heckansicht eines Land Rover Defender 90 VAV im 

Irak. Auf der Drehringlafette hat dieser italienische 
Special Force Operator ein schweres Browning 

M2 Maschinengewehr montiert. Seitlich wurden 
Panzerabwehrwaffen verstaut. Rechts ist eine Panzerfaust 
3 zu erkennen. Türen, Heckklappe und die Plane wurden 
entfernt, das Nummernschild überklebt. Zusätzlich 
wurde ein Sitz für den Heckschützen montiert und eine 
Wüstentarnung improvisiert. 

Rear view of a Land Rover Defender 90 VAV in Iraq. A 
special forces operater is visible behind his heavy M2 
machine gun in ring mount. In the vehicle’s sides anti-tank 
missiles are stowed, note the Panzerfaust 3 on the right. 
Doors, rear hatch and canvas cover have been removed, the 
licence plate is taped. In addition a seat for the rear gunner 
was mounted and an improvised desert camouflage has been 
applied. (LPA) 
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Die italienischen Carabinieri, 

die zum Heer zählen, sind auch 
mit dem geschützten Mercedes 

G ausgestattet. Das „CC“ auf 
dem Nummernschild bedeutet 
„Corpo Carabinieri“. Sie nehmen 
mit Militärpolizisten und einer 
Anti-Terror Sondereinheit an den 
Kampfhandlungen teil. Nassiriyha, 
2003, Irak. 

The Italian Carabineri, 
subordinated to the army, are also 
equipped with the Mercedes G. The 
“CC“ on the licence plate means 
“Corpo Carabineri“. The unit 
participates along with military 
police and an anti-terror unit in 
combat duties. Nassiriyha, 2003, 
Iraq. 

(LPA) 


Die Carabinieri nehmen 
neben Kampfaufträgen 

im Auslandseinsatz auch 
normale Polizeiaufgaben im 
Inneren wahr. Hier brennt 
ein Fiat Truppentransporter 
während der berüchtigten 
G8 Unruhen in Genua, 
Italien, aus. 

Aside from action in combat 
in missions abroad, the 
Carabineri are also involved 
in policing duties at home. 
Here a Fiat personnel 
carrier is burning during the 
infamous G8 riots in Genoa, 
Italy. 

(LPA) 


Bee 


Der Fiat Iveco VM (Veicolo 
Multiruolo) 90 T „Torpedo“ 

bietet neun Soldaten Platz und ist 
das Standardgruppenfahrzeug 

der italienischen Armee. Auf 

der Drehringlafette kann ein 
schweres, mittleres oder leichtes 
Maschinengewehr montiert werden. 
Der Fiat entspricht dem technischen 
Stand der 1970er / 1980er Jahre und 
ist auf allen Krisenschauplätzen im 
Einsatz. Feldlager Prizren, Juli 2004, 
Kosowo. 

The Fiat Iveco VM (Veicolo 
Multiruolo) 90 T “Torpedo“ provides 
seating for nine and is the standard 
personnel carrier of the Italian 

Army. The ring mount can be used 
for mounting a heavy, medium or 
light machine gun. The Fiat is of 
1970s/1980s standards and used in all 
crisis regions. Field Camp Prizren, 
July 2004, Kosovo. 

(SOS) 
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Marineinfanteristen des Heeres, 
Lagunari des Regimentes 
„Serenissima“, mit ihrem Fiat Iveco 
VM 90 Tam KFOR Checkpoint 
KLINA. Das Fahrzeug verfügt über 
einen 4-Zylinder Motor und erreicht 
bescheidene 100 km/h. 

Frühjahr 2003, Kosowo. 

Army Marines, Lagunari of the 
“Serenissima“ Regiment, with their Fiat 
Iveco VM 90 T at the KFOR Checkpoint 
KLINA. The vehicle has a 4-cylinder 
engine and reaches a meagre 100kmlh. ~ 
Spring 2003, Kosovo. (LPA) 


Eine Patrouille der Carabinieri 

vor ihrer zerbombten Einsatzbasis 
„Maestrale“ im Irak. Im Kampfeinsatz 
tragen die Carabinieri Tarnuniformen 
und im militärpolizeilichen Einsatz 
blau-schwarze Bekleidung. Dieser 
ungeschützte VM 90 T ist aber im 
polizeilichen Blau geblieben. Zum 
schnellen Absitzen wurde alle Türen 
entfernt. Auf dem Dach wurde ein 
schweres Browning Maschinengewehr 
M2 12,7 mm montiert. 

November 2003, Irak. 

A Carabineri patrol in front of their 
bombed “Maestrale“ base-camp in Iraq. 
In combat the soldiers wear camouflaged 
uniforms, during policing duties blue- 
black fatigues. This unarmoured VM 
90T retained its police-blue livery. For 
quick dismounting all doors have been 
removed. A heavy M2 .50 cal machine 
gun is fitted on the roof. November 2003, 
Iraq. (LPA) 


Dieser ungeschützte Fiat Iveco VM 90 | 
T wurde durch das Marineinfanterie- | 
Bataillon „San Marco“ umgebaut. 
Ohne hinderliche Türen dient 

es als Verbringungsfahrzeug für 

eine Anti-Riot Reaction Force mit 
Schutzschildern. Der arabische 
Schriftzug bedeutet „Italien“ und an 
der Motorhaube klebt der geflügelte 
Löwe der mittelalterliche Seerepublik 
und Weltmacht Venedig. April 2004, 
Irak. 

This unarmoured Fiat Iveco VM 90 

T has been converted by the Marine 
Infantry Battalion “San Marco“. 
Without the doors fitted it acts as 

a liason vehicle for the Anti-Riot 
Reaction Force with their anti-riot 
shields. The Arab marking means 
“Ttaly“, the lion-marking on the hood 
symbolises the medival world-power 
Venice. April 2004, Iraq. (LPA) 
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Dieser Iveco VM 90 T ist ein anderes Baulos, wie 
an den fehlenden seitlichen Lüftungsschlitzen 

in der Motorhaube zu erkennen ist. Zusätzlich 
wurden Schutzmodule im Inneren des Fahrzeuges 
angebracht. Der Bersaglieri in der Dachluke ist 
mit einem Sturmgewehr Beretta 70/90 5,56 mm 
ausgerüstet. August 2003, Irak. 

This Iveco VM 90 T is a different production batch, 
identifiable by the missing ventilation lovers on 

the sides of the engine compartment. Additionally 
protection modules have been fitted inside the vehicle. 
The Bersaglieri in the roof hatch is armed with a 
Beretta 70190 5.56mm assault rifle. 

August 2003, Iraq. 

(LPA) 
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Spezialkräfte des 4. Alpini Regimentes „Monte Cervino“ 
patrouillieren mit einem modifizierten 4x4 Iveco VM 90 T in 
den Bergen rund um Kabul. Auf die Motorhaube wurde ein 
Fliegererkennungszeichen und an der Seite der arabische 
Schriftzug Italien aufgebracht. August 2005, Afghanistan. 
Ranger Special Forces of the 4" Alpini Regiment „Monte 
Cervino“ on patrol in a modified 4x4 Iveco VM 90 T in the Kabul 
region. On the hood an aerial recognition sheet has been applied 
and the lettering „Italy“ is recognisable in Arab language. August 
2005, Afghanistan. (SOS) 


Ein Iveco VM 90 ,,Ambulanza“ mit Kastenaufbau in einer 
Kolonne in Richtung Einsatz. Die Fahrzeuge in diesem Konvoi 
verfügen noch über keinerlei zusätzlichen Schutzmodule. Dies 
wird sich aufgrund einer Lageverschlechterung im Laufe des 
Einsatzes erheblich ändern. August 2003, Irak. 

An Iveco VM 90 “Ambulanza“ medevac vehicle with shelter body 
heading towards action. The vehicles in this convoy have not yet 
received any additional armour protection. This would change 
soon with the increasing intensity of the conflict. August 2003, 
Traq. (LPA) 
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Dieser Iveco VM 90 T wurde mit Schutzmodulen der 
Firma Marconi nachgerüstet. Zusätzlich wurde ein 
beeindruckender Kabelschneider durch die Truppe 
aufgeschweißt. Besonders in Kabul werden aufgrund 
der chaotischen Infrastrukturmaßnahmen immer 
wieder Kabel, Stromleitungen und Stahlseile einfach in 
Kopfhöhe über die Straße gezogen. Camp Invicta, Mai 
2004, Afghanistan. 

This Iveco VM 90 T has been refitted with add-on armour 
modules of type Marconi. In addition a massive cable- 
cutter has been fitted by the soldiers. Especially in Kabul 
cables, electric cables or steel wires were often mounted too 
low by incabable civilian users, thus creating tremendous 
danger for the vehicle crews. Camp Invicta, May 2004, 
Afghanistan. (SOS) 


Lagunari patrouillieren im zerstörten Irak. Der 
ungeschiitzte VM 90 T wurde erheblich aufgeriistet. 
Oben wurde ein schweres Maschinengewehr M2 

12,7 mm montiert und ein Heckschiitze bedient ein 
Maschinengewehr MG 42/59 7,62 mm. Dazu wurde die 
Heckklappe fiir ihn entfernt. Neben ihm ein FN Minimi 
Maschinengewehr 5,56 mm. Der Soldat rechts ist eine 
Frau. August 2004, Irak. 

Lagunari on patrol in destroyed Iraq. The unprotected VM 
90 T has been refitted extensively. A M2 12.7mm machine 
gun was mounted and a rear gunner operates a MG 42159 
7.62mm. The rear hatch has been removed for him. Close 
to him a FN Minimi 5.56mm machine gun. The soldier on 
the right is a female. August 2004, Iraq. (LPA) 
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Nach schmerzlichen Erfahrungen 

im Einsatz haben diese Lagunari 
ihren VM 90 T mit Platten aus 

Kevlar nachgerüstet und ein Gitter 

an der Frontscheibe angebracht. 

Auf der Motorhaube wurde ein 
Fliegererkennungszeichen aufgebracht. 
August 2003, Irak. 

The bitter experiences during the 
mission made the fitting of kevlar plates 
necessary on this VM 90 T. In addition 
a protective screen has been mounted 
in front of the windscreen. An aerial 
recognition sheet is visible on the hood. 
August 2003, Iraq. 

(LPA) 


An diesem Standard ,,Torpedo“ im 
Camp Invicta wurden nur die Türen 

entfernt und im Bereich der Ladefläche 
Schutzmodule angebracht. Die Alpini 
Besatzung der Brigade ,,Taurinese“ i 
in Kabul schützt sich mit Mund- und 
Nasenschützern gegen den penetranten 
Staub. August 2005, Afghanistan. 

On this standard “Torpedo“ at Camp 
Invicta the doors have been removed and 
additional armour plates fitted to the rear 
compartment. The Alpini crew of the 
“Taurinese“ Brigade is wearing mouth 
and nose protection against the heavy 
August 2005, Afghanistan. 


ITALFOR Patrouille im Westen 
Kabuls. Bei diesem „Torpedo“ 
wurden zusätzliche Schutzmodule 
angebracht. Der Soldat der 
Gebirgsjägerbrigade ,,Taurinese“ 
bedient ein Maschinengewehr 
MG 42/59 7,62 mm, das in 

Italien u.a. von Beretta/Franchi/ 
Whitehead Motofides gefertigt 
wird. Interessant das Fehlen 
jeglicher Kennzeichnungen 

am Fahrzeug. August 2005, 
Afghanistan. 

ITALFOR patrol in western 
Kabul. This “Torpedo“ is also 
fitted with additional armour 
plating. The mountain soldier 

of the “Taurinese“ Brigade is 
armed with a MG 42159 7.62mm, 
which is, among others, produced 
by Berettal Franchi! Whitehead 
Motofides. Note the absence of any 
markings on the vehicle. August 
2005, Afghanistan. (SOS) 
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Dieser „Torpedo“ wurde vom Marineinfanterie-Bataillon „San Marco“ mit einem schweren Maschinengewehr M2 in .50 cal bestückt. Die Infanterie 
der Marine ist eine Krisenreaktionstruppe, die ebenfalls auf allen Schauplätzen im Einsatz ist. August 2003, Irak. 

This “Torpedo“ has been armed by the Marines of the “San Marco“ Battalion with a heavy M2 .50 cal machine gun. The infantry of the Navy is also part 
of the crisis-response forces in action on all missions. August 2003, Iraq. (LPA) 


Bombensuche in Kabul. Der Iveco VM 90 T wurde Auch die italienische Quick Reaktion Force des HQ ISAF nutzt den „Torpedo“ für 
nachträglich mit Sandfarbe getarnt. Beachte die Schutzgitter ihre gefährlichen Missionen rund um das Stadtzentrum. Der Artillerist der „Superga“ 
und den Kabelschneider. Mai 2004, Afghanistan. an der Drehringlafette bedient ein FN Minimi 5,56 mm. Kabul, Mai 2004. 
Searching for IEDs in Kabul. The Iveco VM 90 T has been The Italian Quick Reaktion Force of HQ ISAF also uses the “Torpedo“ for their 
camouflaged in sand colours. Note the protective screens and dangerous mission around the city centre. The artillery soldier of the “Superga“ operates 
the cable cutter. May 2004, Afghansistan. (SOS) the FN Minimi 5.56mm fitted on a ring-mount. May 2004, Kabul. (SOS) 
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Spezialkräfte der Marine COMSUBIN 
(Commando Subacqueo Incursori) bei 

einer Fernpatrouille mit ihrem umgebauten 
„Torpedo“. Es wurden die Türen entfernt, 
ein Kabelschneider angeschweißt, ein 
Tarnnetz angebracht und mit der Spraydose 
eine Wüstentarnung improvisiert. 

Der MG-Schütze bedient ein schweres 
Maschinengewehr M2 in .50 cal mit 
Aimpoint Visiereinrichtung. Die beiden 
anderen Kampfschwimmer führen ein M60 
A4 7,62 mm und einen Colt M4 Carbine 
5,56 mm mit einem 40 mm M203 
Granatwerfer. Oktober 2004, Irak. 

Special forces of the Navy COMSUBIN 
(Commando Subacqueo Incursori) during a 
long-range recon patrol with their converted 
“Torpedo“. Doors have been removed, 
cable-cutter added and camouflage nets 

fitted. An improvised desert camouflage has 
been applied using spraycans. The gunner 
operates a heavy .50 cal M2 machine gun with 
Aimpoint sight. The two other Seals are armed 
with a M60A4 7.62mm and a Colt M4 Carbine 
5.56mm with 40mm M203 grenade launcher. 
(LPA). 


sre 


Auf einem Hiigel in Kabul hat die 
Quick Reaktion Force des HQ ISAF 
Stellung bezogen. Neben dem Iveco 
VM 90 T nutzt die Truppe das 
Maschinengewehr MG 42/59 und das 
Sturmgewehr Beretta 70/90. Mai 2005, 
Afghanistan. 

The Quick Reaktion Force of HO ISAF 
has taken up position on a hill in Kabul. 
Aside from their Iveco VM 90 T the 
troops are equipped with the MG 42/59 
machine gun and the Beretta 70/90 
assault rifle. May 2005, Afghanistan. 
(SOS) 


Mit seinem Maschinengewehr MG 
42/59 sichert dieser Artillerist des 
„Superga“ Regiments von seinem 
Iveco VM 90 T aus das Umfeld in 
der Nähe des HQ ISAF in Kabul. 

Interessant die verschiedenen Aufkleber 
zur Fahrzeugkennung. Mai 2004, 
Afghanistan. 

With his MG 42/59 machine gun this 
artillery soldier of the “Superga“ 
Regiment secures the perimeter of HQ 
ISAF in Kabul from the top of a Iveco 
VM 90 T. Note the variety in markings on 
the truck. May 2004, Afghanistan. 

(SOS) 
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Der geschützte Iveco VM 90 P „Protetto“ mit neun SchieBluken ist das Standard-Patrouillenfahrzeug von ITALFOR. Hier während eines Einsatzes 
in den hügeligen Vororten von Kabul mit Soldaten des Artillerieregiments „Superga“. Die Wüstentarnung wurde nachträglich aufgebracht. Zwei 
Schießluken sind geöffnet. Mai 2004, Afghanistan. 

The protected Iveco VM 90 P “Protetto“ with nine firing ports is the standard patrol vehicle of ITALFOR. Here during a mission in the hilly suburbs of 


Kabul with soldiers of the “S uperga“ Artillery Regiment. The desert camouflage has been applied after the mission had started. Two firing ports are open. 
May 2004, Afghanistan. (SOS) 
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Fernaufklärung mit Iveco VM 90 T und VM 90 P durch das Lagunari Regiment „Serenissima“ in der Wüste. Während der „Torpedo“ gänzlich 
ungeschützt ist, wurden am VM 90 P zusätzlich Sandbleche zum Schutz angebracht. August 2004, Irak. 

Long-range recon mission in the desert with Iveco VM 90 T and VM 90 P and soldiers of the Lagunari Regiment “Serenissima“. While the “Torpedo“ is 
completely unprotected the VM 90 P has received improvised add-on armour with PSP plating. August 2004, Iraq. (LPA) 
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Dieser ITALFOR Iveco VM 90 P ist ein anderes 
Baulos, siehe fehlende seitliche Lüftungsschlitze 
an der Motorhaube. Das Fahrzeug führt die 
neue Dreifarb-Standardtarnung. Im Gegensatz 
zum „Torpedo“, bei dem der MG-Schütze 

in der Mitte der Pritsche steht, wurde beim 
„Protetto“ die Lafette für das Maschinengewehr 
nach hinten verlagert. Das Fahrzeug wurde 

für leichte Patrouillentätigkeiten in Konflikten 
niedriger Intensität entwickelt und beruht auf 
den Erfahrungen in Somalia und den ersten 
Balkan-Einsätzen. Mai 2004, Afghanistan. 

This ITALFOR Iveco VM 90 P is a different 
production batch - note the missing ventilation 
louvers on the engine compartments side. The 
vehicle carries the new standardised three- 

tone camouflage scheme. In comparison to the 
“Torpedo, with the machine gunner located in 
the center of the rear body, the “Protetto“ fields 
the ring-mount on the rear. The “Protetto“ has 
been developed for patrol duties in low intensity 
conflicts based on the experiences in Somalia and 
on the Balkans. May 2004, Afghanistan. (SOS) 


Ein ITALFOR Pioniertrupp schiitzt ein 
CIMIC Team in der Nähe einer Baustelle 
in Kabul. Der Iveco VM 90 P wird auch 
„scarrafone“ („dreckige Kakerlake“ oder 
sinngemäß ,,Dreckschleuder“) von der 
Truppe genannt. Das Fahrzeug hat eine 
maximale Reichweite von 800 km und 

ist in seinen Ausmaßen sehr handlich. 
Auch hier wurde die Wiistentarnung 
nachträglich angebracht und 
improvisiert. Mai 2004, Afghanistan. 

An ITALFOR egineer troop protecting 

a CIMIC Team near a construction site 

in Kabul. The Iveco VM 90 P is also 
known as “Scarrafone“ (literally “dirty 
cockroach“, meaning “muck cart“). The 
vehicle has a maximum range of 800km 
and is by its dimensions easy to handle. On 
the vehicle shown here desert camouflage 
has been applied on an improvised basis, 
again. May 2004, Afghanistan. (SOS) 


Heckansicht eines Iveco 
Patrouillenfahrzeuges in Kabul. Gut zu 
erkennen ist die vorteilhafte Position des 
MG-Schiitzen am Heck des Fahrzeuges. 
Es handelt sich wm einen ,,Protetto“ 

des ITALFOR 11 Kontingentes der 

» laurinese“ Brigade. August 2005, 
Afghanistan. 

Rear view of an Iveco patrol-vehicle in 
Kabul. The favourable position of the 
machine gunner on the rear of the vehicle 
becomes apparent. This is a “Protetto“ 

of the ITALFOR 11 contingent of the 
“Taurinese“ Brigade. Afghanistan, 
August 2005. (SOS) 
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Dieser neue „Scarrafone“, 
wie an der neuen 
Standardfarbgebung zu 
erkennen ist, wurde nur 
durch einen Kabelschneider 
aufgerüstet. An der 
Motorhaube sind außerdem 
zwei Antennenaufnahmen zu 
sehen. Vom Iveco Basismodell, 
dem 40.10/35 WM wurden 
über 20.000 Stück in alle Welt 
exportiert. Kabul, August 
2005, Afghanistan. 

This brand-new “Scarrafone“, 
note new three-tone 
camouflage scheme, has been 
fitted with a cable cutter. 

On the side of the hood two 
antenna mounts are visible. 
Of the standard version of this 
trucks, the Iveco 40.10/35 WM, 
more than 20,000 have been 
exported worldwide. Kabul. 
August 2005, Afghanistan. 


Dieser „Protetto“ eines früheren Bauloses gehört 

zum EOD Trupp (Explosive Ordnance Disposal 

-— Kampfmittelräumung) der KMNEG, der Kabul 
Multinational Engineer Group, dem multinationalen 
Pionierverband von ISAF im Camp Invicta. August 2005, 
Afghanistan. 

This early production “Protetto“ belongs to a EOD troop 
(Explosive Ordnance Disposal) of the KMNEG, the Kabul 
Multinational Engineer Group of ISAF in Camp Invicta. 
August 2005, Afghanistan. (SOS) 


Beobachtungshalt in den Vororten von Kabul. 
Der VM 90 P ist mit einem Turbo-Diesel mit 
2.499 ccm ausgestattet, der 75,7 kW leistet. 
Trotz der bescheidenen Motorisierung 

ist der „Protetto“ gut geländegängig. Die 
Lafette und das Ersatzrad gehören zur 
Standardausstattung. Mai 2004, Afghanistan. 
Observation position in the suburbs of Kabul. 
The VM 90 P is powered by a turbo diesel 
engine of 2,499ccm allowing a power output 
of 75.7kW. Despite this relatively weak 
performance the “Protetto“ has good off-road 
capabilities. The ring-mount and spare-wheel 
mount are standard equipment. May 2004, 
Afghanistan. (SOS) 
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Iveco „Protetto“ und „Torpedo“ auf Aufklärungsfahrt in 
Afghanistan. 

Iveco “Protetto“ and „Torpedo“ on a reconnaissance missionin ) 
Afghanistan. (SÖS) — vey 


non conosco Kim 


VM 90 P beim 187. Regiment der „Folgore“ Fallschirmjägerbrigade im Einsatz. 
Diese bildeten die Task Force „Nibbio“ in der Operation Enduring Freedom. Die 
Fallschirmjäger haben die ,,Folgore“ Flagge mit Totenkopf und Fallschirm auf ihrem 
Iveco gehisst. Khost, Juli 2003, Afghanistan. 

VM 90 P in service with the 187" “Folgore“ Airborne Brigade, part of the Task Force 
“Nibbio“ during Enduring Freedom. The paratroopers of FOB „Salerno“ have their 
unit‘s death-head flag in display. Khost, July 2003, Afghanistan. (LPA) 


Die Uberkopfansicht eines „Protetto“ zeigt die zweite Luke, den nachträglich 
angebrachten Kabelschneider, die heruntergezogene Antenne und die beschußsichere 
Windschutzscheibe. Juni 2004, Irak. 

The overhead view of this “Protetto“ shows the second hatch, the fitted cable-cutter, the 
tied-down antenna and the bullet-proof windscreen. June 2004, Iraq. (LPA) 
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Einige Iveco ,,Protetto“ dienen auch als Träger für Geräte 
der elektronischen Kampfführung. Hier handelt es sich 

um ein nachträglich angebrachtes Funkortungsgerät. 
Weitere Informationen wurden vor Ort in Nassiriyah 

nicht bekanntgegeben. Die Wüstentarnung und der 
Kabelschneider wurden nachträglich angebracht. August 
2004, Irak. 

Several Iveco “Protetto“ serve as carrier vehicles for 
electronic-warfare equipment. Shown here is a SIGINT 
locator at Nassariyah. Additional information is extremely 
restricted. The specialised equipment, the cable-cutter and the 
desert camouflage habe been added on location. August 2004, 
Iraq. (LPA). 


Beim italienischen Kontingent im Irak bei Nassiriyah 
kommen auch Störsender, wie auf diesem Iveco VM 90 P zu 
sehen, zum Einsatz. Details wurden nicht bekanntgegeben, 
da die Fahrzeuge eingestuft sind und vermehrt zum Einsatz 
kommen. Das Fahrzeug verfügt mittlerweile über die neue 
Standardtarnung. August 2004, Irak. 

Serving with the Italian Contingent at Nassariyah are also 
electronic jammers mounted on Iveco VM 90 P. Details are 
classified as the systems are actively used on a broad scale. 
This vehicle carries the newer three-tone camouflage. 

August 2004, Iraq. (LPA). 
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Die paramilitärischen Carabinieri 
der MSU (Military Security 

Unit) aus dem ,,Tuscania“ 
Fallschirmregiment der 
Carabinieri werden auch für 
begrenzte Kampfeinsätze in der 
Operation „Antica Babilonia“ 
eingesetzt. Dementsprechend 
wurden auch die Iveco Fahrzeuge 
dafür hergerichtet. Aufgrund 

der geringen Panzerung wurden 
Sandsäcke angebracht. Juni 2004, 
Irak. 

The para-military Carabinieri 

of the MSU (Military Security 
Unit) of the “Tuscania“ airborne- 
regiment of the Carabineri are also 
involved in combat missions during 
Operation “Antica Babilonia“. As 
a consequence their Iveco vehicles 
received some special treatment 

by increasing the weak armour 
strength with sandbags. June 2004, 
Iraq. (LPA). 


Im Motorpool im Camp Invicta in Kabul 
finden sich auch diese neuen Iveco der 
Carabinieri. Neben der Standardlafette 
verfügt das geschützte Fahrzeug auch über 
ein Blaulicht und über einen hochgesetzten 
Motorluft-Ansaughutzen. Interessant 

auch der seltene quadratische grüne ISAF 
Aufkleber. August 2005, Afghanistan. 

In the motor pool of Camp Invicta in Kabul 
these brand-new Iveco trucks of the Carabineri 
were spotted. In addition to the standard ring- 
mount the protected vehicle shown here fields 
a blue beacon-light and an extended engine 
air-intake. Note also the rare square-shaped 
ISAF marking. August 2005, Iraq. (SÖS) 


"GARABINIERI | 


Heckansicht des gleichen Fahrzeuges. Wie alle Fahrzeuge im 
Einsatz wurde aus Sicherheitsgründen die Hecktür mit einem 
Schloss verriegelt. Die Buchstaben „CC“ auf dem Nummernschild 
bedeuten ,,Corpo Carabinieri“. Selbst hinten verfügt der Iveco 
über zwei Schießluken. Die Fahrzeuge der Carabinieri sind im 
Einsatz Schwarz-Blau oder auch NATO-Oliv lackiert. August 
2005, Afghanistan. 

Rear view of the same vehicle. As with all trucks of this type the rear 
access door has been secured by an additional lock. The letters “CC“ 
on the licence plate mean “Corpo Carabinieri“. Even to the rear 

are the vehicle is equipped with two firing ports. The vehicles of the 
Carabineri are painted in dark-blue or NATO olive-drab for their use 
on the mission. August 2005, Afghanistan. (SOS) 


CC: BX-22/ 
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Motor bringt das Iveco Fahrzeug auf maximal 87 km/h. Hauptsächlich transportieren italienische Pioniere damit Baumaterial. September 2005, 
Afghanistan. 

As an additional protection against thrown objects this 4-ton ACM 90 Iveco 90.17 WM (Auto Carro Medio) has received mesh-wire on its windscreen 
and side windows. The 125kW engine permits the general-cargo truck a top speed of 87kmih. Its primary use is with the Italian Army engineers hauling 
construction supplies. September 2005, Afghanistan. (SÖS) 
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Dieser ungeschützte ACM 90 Pritsche ohne Seitenwände transportiert einen der wichtigsten Gegenstände in der Ausstattung der Feldlager: Einen 
Kühlschrank! Neben Generatoren und Kühlanlagen wurden Tausende von Klimaanlagen ins Einsatzgebiet verfrachtet. Die Temperaturen im Camp 
Invicta erreichen im Sommer bis zu 43° C. September 2005, Afghanistan. 

This unprotected ACM 90 truck with cargo platform minus sideboards transports one of the most important supplies, a refrigerator! Aside from generators 
and cooling systems thousands of air-conditioning sets have been shipped to the areas of responsibility. The temperatures in Camp Invicta can reach 43°C 
in summertime. September 2005, Afghanistan. (SÖS) 
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Schwer beladen. Der ACM 90 von 

Iveco hat ein zulässiges Gesamtgewicht 
von 9.740 kg. Bis zu 4 Tonnen können 
zugeladen werden, wie dieser Container 

in Camp Invicta beweist. In solchen 
Containern werden Wasser, Vorräte und 
Verbrauchsgüter gelagert. Am LKW 

kann ein Anhänger mit bis zu 6.400 kg 
angehängt werden. September 2005, 
Afghanistan. Heavy with load. The ACM 90 
made by Iveco has a maximum total weight 
of 9,740kg. Up to 4 tonnes of cargo can 

be hauled. Here the truck is loaded with a 
container. These containers are used for the 
transport of water, food supplies and general 
cargo. Additionally a trailer with a payload 
of 6,400kg can be towed. 

September 2005, Afghanistan. 

(SOS) 
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Ein ungeschiitzter ACM 90 steht auf 
einem der vielen Sprengplätze von 
Kabul. Dort wird geräumte Munition 
vernichtet. Der Treibstofftank des ACM 
90 fasst bis zu 155 Liter und erlaubt 
eine maximale Reichweite von 330 km 
im Gelände und 550 km auf der Straße. 
September 2005, Afghanistan. 

An unprotected ACM 90 near one of 

the many explosive-disposal locations 

in Kabul. All cleared explosives are 
being disposed off there. The ACM 90°s 
fuel capacity of 155 litres allows for an 
on-road range of 550km and an off- 
road range of 330km. September 2005, 
Afghanistan. 

(SOS) 


Dieser ACM 90 parkt vor der Kabul Multinational 
Engineer Group (KMNEG) in Camp Invicta. 
Pioniere der CIMIC Gruppe von ITALFOR 
unterstiitzen die Umgebung von Kabul mit 
Infrastrukturmaßnahmen. Seitlich sind 
Schutzgitter an der Fahrerkabine angebracht. 
September 2005, Afghanistan. 

This ACM 90 is parking in front of the Multinational 
Engineer Group (KMNEG) in Camp Invicta, 

Kabul. Engineers of the CIMIC group of ITALFOR 
support civilian rebuilding efforts in the region of 
Kabul. Again, protective measures are fitted onto the 
vehicle. September 2005, Afghanistan. 

(SOS) 
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Der Astra Kipplaster HD 66-45M in Camp Invicta 
wird hauptsächlich von den Pionieren und der 
CIMIC Gruppe des ITALFOR 11 Kontingentes 
für Material- und Bauschutttransporte genutzt. 
Fast alle Nutzfahrzeuge sind gänzlich ungeschützt. 
September 2005, Afghanistan. 
The Astra HD 66-45M tipper truck is used in Camp 
Invicta mainly for the purpose of transporting 
construction supplies for the engineers and the 
| CIMIC group of ITALFOR 11. Nearly all general 
purpose trucks have not received additional 
protection. (SOS) 


Der Astra HD 66-45M wird auch mit 
Pritsche genutzt. Darauf kann dann ein 
Container gesetzt und transportiert werden. 
Container aller Größen sind der gängige 
Transportraum für Versorgungsgüter aller 
Art im Einsatzland. Sie kommen aus der 
Heimat mit dem Schiff nach Pakistan und 
dann auf dem gefährlichen Landweg nach 
Kabul oder direkt mit einem Großraum- 
transportflugzeug zum KAIA (Kabul 
Afghanistan International Airport). 
September 2005, Afghanistan. 

Another variant of the Astra HD 66-45M 
truck is fitted with a flat cargo platform to 
transport standardized containers of various 
sizes, Containers are the primary solution for 
transportation of nearly all types of equipment 
and supplies in country. They arrive on ships 
in Pakistan to be hauled on land over the 
dangerous roads or are air-lifted to KAIA 
(Kabul Afghanistan International Airport). 
September 2005, Afghanistan. 

(SOS) 


Der 15 to APS 95 (Autocarro Pianale 
Scorrevole) basiert auf einem Astra 

SM 88.42 IM. Sein Fiat-Iveco 8210TCA 
Motor mit 13.798 ccm leistet 309 kW. 

Das Fahrzeug erreicht eine maximale 
Geschwindigkeit von 91 km/h. Der Tank 
fasst 300 1 und erlaubt eine Reichweite 

von 700 km auf der Straße und 450 km im 
Gelände. September 2005, Afghanistan. 
The 15-ton APS 95 (Autocarro Pianale 
Scorrevole) is based on the Astra SM 88.42 
IM. Its Fiat-Iveco 8210TCA engine with 
13.798ccm displacement provides 309kW. 
The vehicle reaches a top speed of 91km/h. 
The fuel capacity of 300 litres permits a road 
range of 700km, dropping to 450km off-road. 
September 2005, Afghanistan. 

(SOS) 


25 Tankograd - Missions & Manoeuvres - ESERCITO ITALIANO 


4 - an Seen ae ioe Se M 

Die technische Einsatzdauer des Astra APS 95, hier im Camp Invicta, beträgt 18 Jahre. Das zulässige Gesamtgewicht beträgt 32 to. 12 to können 
gezogen werden. Mit dem Cargotec Multilift MK IV System können Paletten als Ganzes geladen werden. Zum Fahrzeugsystem gehören drei 
Container. Der Aufbau wurde von der Carozzeria Isoli gefertigt. September 2005, Afghanistan. 

The Astra APS 95, here to be seen in Camp Invicta, has a military lifespan of 18 years. The maximum weight reaches 32 tonnes. 12 tonnes can be towed 
behind the truck. The Cargotec Multilift MK IV System permits the loading of pallets. Three containers are part of the vehicle system. The superstructure 
is built by Carozzeria Isoli. September 2005, Afghanistan. (SÖS) 


Der italienische Anteil der KMENG verfügt auch 
über Fiat-Hitachi CFR (Caricatore Frontale 
Ruotato) Radfrontlader. Das Gesamtgewicht 

beträgt 12.920 kg. Mit ihm werden hauptsächlich 
Schutzwälle aufgeschoben. September 2005, 

Afghanistan. 

The Italian KMENG group uses the Fiat-Hitachi CFR 
(Caricatore Frontale Ruotato) wheeled loader. Its 
total weight is 12,920kg and it is mainly used for field 
construction. September 2005, Afghanistan. 

(SOS) 


= Der Astra SM 88.42 IM wird hauptsächlich zum 
Transport von Containern genutzt. Mit der Rotzler TR 
080/2 Seilwinde und dem Rollensystem können Lasten 
bis zu 14,4 to geladen werden. Mit der Schleppkupplung 
können zusätzlich bis zu 15,5 to gezogen werden. Das 90 
m lange Seil der Winde kann bis zu 16 to direkt ziehen. 
September 2005, Afghanistan. 

The Astra SM 88.42 IM has received the task of hauling 
the largest type of containers. With the Rotzler TR 08012 
winch and the roller-system loads up to 14.4 tonnes can 
be dealt with. Via the tow clutch additional 15.5 tonnes 
can be moved. The winch with its 90m cable can deal with 
5 a load of up to 16 tonnes. September 2005, Afghanistan. 

J (SOS) 
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Der ITALFOR 11 Astra AB 4x4 (Autobotte — 
Tanklastkraftwagen) fasst bis zu 8.000 1 Wasser und 
basiert auf einem Astra SV 44.30 M-Z. Das zulässige 
Gesamtgewicht beträgt 18 t. Der 9.500 ccm Motor 
leistet 221 kW und erlaubt eine Geschwindigkeit von 
maximal 80 km/h. Der Treibstoffvorrat umfasst 
3001 in einem Tank und erlaubt eine Reichweite 
von bis zu 500 km im Gelände oder 700 km auf der 
Straße. September 2005, Afghanistan. 

The ITALFOR 11 Astra AB 4x4 (Autobotte - tanker 
truck) has a water capacity of 8,000 litres and is based 
on the Astra SV 44.30 M-Z truck. Maximum weight 
reaches 18 tonnes. The 9,600ccm engine provides 
221kW granting a top speed of 80kmih. Fuel capacity 
is 300 litres in one tank permitting a range of 500km 
off-road and 700km on-road. September 2005, 
Afghanistan. (SOS) 


Dieser ältere Astra BM201m dient 
ebenfalls als Wasserfahrzeug. 

Frisches Wasser ist eines der 
wichtigsten Verbrauchsgüter um die 
Hygienestandards im Camp aufrecht 
zu erhalten. Trinkwasser kommt nur 
aus importierten Plastikflaschen. Die 
Abwässer werden von einem lokalen 
Unternehmen entsorgt. September 2005, 
Afghanistan. 

The older Astra BM201m is also in use 
as a water tanker. Fresh water is one 

of the most important supplies to cope 
with the limited hygenic circumstances 
inside the camps. Potable water is 
provided in imported plastic bottles only. 
Waste water is being disposed off by a 
local subcontractor. September 2005, 
Afghanistan. (SOS) 


Der Astra AB 4x4 wird auch mit 
einem 6.000 | Tank genutzt. Dieser 
transportiert auch brennbare 
Flüssigkeiten wie Benzin, Diesel und 
Heizöl. Die Besatzung besteht aus vier 
Soldaten, die Wüstentarnung wurde 
nachträglich angebracht. Hier bei 
Wartungsarbeiten im Camp Invicta, 
wofür das Reserverad ausgeschwenkt 
wurde. Die technische Nutzungsdauer 
des Fahrzeuges liegt bei 18 Jahren. 
September 2005, Afghanistan. 

The Astra AB 4x4 is also in use with 

a 6,000 litre tank for transportation 

of gasoline, diesel and oil. The crew 
consists of four soldiers. The desert 
camouflage has been applied later. For 
maintenance at Camp Invicta, shown 
here, the spare wheel mount can be 
swung out. The military life-span of the 
truck reaches 18 years. (SOS) 
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Der Fiat 260-35 WM AutogruM 

180 mit Isoli Kranaufbau wird 

dazu genutzt, um im Camp Invicta 
Container zu versetzten oder andere 
Baumaßnahmen durchzuführen. Mit 
25,6 to Gesamtgewicht, einer maximalen 
Geschwindigkeit von 90 km/h und 

23,4 to Zugkraft ein nützliches Fahrzeug. 
Der Kran kann bis zu 16 to heben. 
September 2005, Afghanistan. 

The Fiat 260-35 WM Autogru M 180 with 
Isoli crane is used in Camp Invicta to lift 
containers or for construction purposes. 
The useful vehicle has a weight of 25.6 
tonnes, a top speed of 90km/h and a 
drawbar pull of 23.4 tonnes. The lifting 
capacity reaches 16 tonnes. September 2005, 
Afghanistan. 


Der Fiat 260-35 Autogru wird auch mit einem 
Isoli Kran mit 12 to Hubleistung genutzt. Das 
Fahrzeug hat einen 17.174 cem Motor mit einer 
Leistung von 260 kW. Der Treibstofftank fasst 
3001 und erlaubt eine Reichweite von mehr 

als 600 km oder 8 Stunden Arbeitseinsatz. Die 
technische Lebensdauer liegt bei 18 Jahren. 
September 2005, Afghanistan. 

The Fiat 260-35 Autogru is also fitted with an Isoli 
crane of 12-ton lifting capacity. The truck has a 
17,124ccm engine and a power output of 260kW. 
The fuel tank holds 300 litres allowing for a 600km 
range or 8 working hours. The military life- 

span of this vehicle is 18 years. September 2005, 
Afghanistan. 

(SOS) 
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Für den Straßenbau wird dieser Fiat-Allis 150 C (Autolivellatrice) von den italienischen ISAF Pionieren genutzt. Mit 14,5 to Gewicht, 40 km/h 
Höchstgeschwindigkeit, 200 km Reichweite und einer Lebensdauer von bis zu 20 Jahren ist das Fahrzeug effektiv einsetzbar. Es kann bis zu 15 
Stunden im Dauereinsatz stehen. September 2005, Afghanistan. 

For road-construction duties the Fiat-Allis 150 C (Autolivellatrice) is in use with the Italian ISAF Engineers. The vehicle's 14.5-ton weight, 40km/h top 
speed, 200km range and the military life-span of up to 20 years make it the ideal choice for the task. It can be in permanent use for 15 hours. 
September 2005, Afghanistan. (SÖS) 
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Ebenfalls für die KMENG vorgesehen, und für Baumaßnahmen im Camp gerne genutzt, ist dieser Astra BMT 5MH66.45 mit Standardtarnung. Das 
ABP (Auto Beton Pompa - Betonpumpfahrzeug) ist ein handelsüblicher Betonmischer hoher Kapazität. Camp Invicta, September 2005, Afghanistan. 
Also part of KMENG and used for construction duties within the camp is this Astra BMT 5MH66.45 (Auto Beton Pompa - concrete pumper) concrete 
mixer in standard camouflage. Camp Invicta, September 2005, Afghanistan. (SOS) 


Dieser Iveco ACP (Autocarro Pesante — schwerer Lastkraftwagen) 230.35 WM ATC-81 (6x6) transportiert einen rumänischen 8x8 B33 
Mannschaftstransportagen (nationaler Nachbau des russischen BTR-80). Da Rumänien über keine Transportméglichkeiten im Einsatzraum verfügt, 
sorgen italienische Truppen dafür. Rumänische Konvois die Kuwait in Richtung Irak auf eigene Initiative verlassen hatten, kamen aufgrund von 
Defekten an den Fahrzeugen meistens nicht an. August 2003, Irak. 

Iveco ACP (Autocarro Pesante - heavy truck) 230.35 WM ATC-81 (6x6) hauling a Romanian 8x8 B33 (copy of the Russian BTR-80). As the Romanian 
Army in Iraq has no own transportation capacity, the Italian Army takes over this task. Romanian convoys heading from Kuwait to Iraq on their own 
power did often not reach their objective due to mechanical breakdowns of their vehicles. August 2003, Iraq. (LPA) 
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Die 8x8 Astra APS 95 SM 88.50 TIM Sattelzugmaschine transportiert im Irak den Schützenpanzer Dardo und den Kampfpanzer Ariete in den 
Einsatz. Der Sattelauflieger ist ein Lohr 64-6.3 DI. 2004, Irak. 
The 8x8 Astra APS 95 SM 88.50 TIM tractor truck is intended to haul the Dardo infantry fighting vehicle and the Ariete main battle tank towards the 
frontlines. The semitrailer is a Lohr 64-6.3 DI. 2004, Iraq. (LPA) 


Mit dem Adamoli RA-30 
Anhänger werden ITALFOR 
Container, sowie auch 

ISAF Fahrzeuge im Einsatz 
transportiert. Camp Invicta, 
September 2005, Afghanistan. 
The Adamoli RA-30 trailer is 
in use for the transportation 
of ITALFOR containers and 
ISAF vehicles. Camp Invicta, 
September 2005, Afghanistan. 
(SOS) 


Zusätzlich kommen noch 
Anhänger der Firma Pezzaioli 
zum Einsatz. Diese haben eine 
größere Nutzfläche und sind 
etwas länger, Camp Invicta, 
September 2005, Afghanistan. 
In addition trailers of the 
company Pezzaioli are in use. 
These have a larger and longer 
cargo platform. Camp Invicta, 
September 2005, Afghanistan. 
(SOS) 
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Die Pioniere der KMNEG verfügen auch über den imposanten Ormig Gru 603 TTV (Tutto Terreno Veloce - Geländegängig, schnell) Kranwagen. 
Sein Iveco-Aifo 8460.41 6-Zylinder Turbo Motor mit 9.500 ccm bringt das Fahrzeug auf 65 km/h. Der Tank fasst 250 1, das zulässige Gesamtgewicht 
beträgt 45 to. Camp Invicta, September 2005, Afghanistan. 

The engineers of KMNEG also have the impressive Ormig Gru 603 TTV (Tutto Terreno Veloce- Off-road capable, fast) crane vehicle at their disposal. Its 
Iveco-Aifo 8460.41 6-cylinder turbo engine of 9,500ccm displacement grants a top speed of 65km/h. The fuel tank hold 250 litres, the maximum weight 
reaches 45 tonnes. Camp Invicta, September 2005, Afghanistan. (SOS) 
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Der Kran des Ormig Gru 603 TTV kann bei einer Ausfahrlänge von 10,2 m bis zu 60 to heben. Bei 17,2 m sind dies 35 to, bei 27,6 m noch 18 to und 
bei 31,2 m nur 14 to Nutzlast. Camp Invicta, September 2005, Afghanistan. 
The crane of the Ormig Gru 603 TTV can, with an extension of 10.2 metres lift up to 60 tonnes. At 17.2m 35 tonnes, at 27.6m 18 tonnes and at 31.2m 14 


tonnes. Camp Invicta, September 2005, Afghanistan. (SOS) 
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Zur Camperweiterung kommen 
auch diese Fiat-Hitachi EX 215 zum 
Einsatz. Der Schaufelbagger auf 
Kettenfahrgestell wiegt 20 to und hat 
eine technische Lebensdauer von 18 
Jahren. Ein 5.861 ccm Motor leistet 
107 kW. Der Tank fasst 

284 |. Diese Nutzfahrzeuge kommen 
hauptsächlich im Inneren des Lagers 
zum Einsatz. September 2005, 
Afghanistan. 

For the expansion of the camp 
perimeters the Fiat-Hitachi EX 215 

is employed. The tracked excavator 
weighs 20 tonnes and has a life-span of 
18 years. Its 5,861ccm engine provides 
107kW. The tank holds 284 litres. 

This type of vehicle is mostly used 

for in-camp duties. September 2005, 
Afghanistan. (SOS) 


Dieses Fiat-Allis Räumfahrzeug ,,Apripista“ 
(,, StraBendffner“) in Camp Invicta wird von 
einer Frau gefahren. Nach der Abschaffung 
der Wehrpflicht wurde auch den Frauen 

zu fast allen Truppengattungen und 
Tätigkeiten Zugang gewährt. Dazu gehört 
auch das Fahren und Bedienen von schweren 
Räum- und Kampffahrzeugen. Diese 
Möglichkeit wird in der Esercito Italiano 

viel konsequenter umgesetzt als in der 
Bundeswehr. September 2005, Afghanistan. 
This Fiat-Allis “Apripista“ (“street-scraper“) 
dozer is being operated by a female. After the 
conscription within the Italian Army had been 
disbanded female solders were allowed to serve 
in almost all arms of services and all jobs. 
Among these are the operation and handling of 
heavy engineer and combat vehicles. This new 
approach is accepted much wore widely than 
in many other nations, including the modern 
German Army. September 2005, Afghanistan. 
(SOS) 


Mit einem hinten montierten 
ia p Zusatzgerät kann der Fiat- 
1 N in Allis F-14C alte Straßenbeläge 
> | aufreißen oder Furchen im 
Gelände ziehen. Mehrere dieser 
nützlichen Geräte sind bei 
ITALFOR und bei der KMNEG 
im Einsatz. September 2005, 
Afghanistan. 
When this device is füted to the 
rear of the Fiat-Allis F-14C the 
tracked vehicle can be employed 
in the road-scraper role on- 
road or off-road. Several of 
these useful attachments are 
available to the ITALFOR and 
the KMNEG. September 2005, 
Afghanistan. 
(SOS) 
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Der Puma VBL (Veicolo Blindato Leggero) ist ein leichtes geschütztes 6x6 Fahrzeug, das 2001 in die Truppe eingeführt wurde. Die Buchstaben „EI“ 
auf dem militärischen Kennzeichen stehen für „Esercito Italiano“ (Italienisches Heer). Das Fahrzeug auf diesem Fotos befindet sich gerade auf einem 
Patrouillenhalt in der Nähe des kanadischen Camps Julien in Kabul. Der Kabelschneider ist serienmäßig montiert. September 2005, Afghanistan. 
The Puma VBL (Veicolo Blindato Leggero) is a light and protected 6x6 vehicle that has been introduced into service in 2001. The lettering “EI“ on the 
licence plate means “Esercito Italiano“ - Italian Army. The vehicle on this photograph has been pictured during a tactical halt near the Canadian Camp 
Julien in Kabul. The cable-cutter is standard equipment. September 2005, Afghanistan. (SOS) 


Ein ITALFOR Puma der 
Alpini Brigade ,,Taurinese“ 
wahrend einer Patrouille in 
Kabul. Im Hintergrund der 
alte zerstörte Königspalast. 
Zur Fahrzeugbewaffnung 
gehört ein schweres 
Maschinengewehr M2 

‚50 cal BMG. Eine 
Plexiglasscheibe schützt 

den Fahrer vor Fahrtwind. 
Ein IR-Nachtsichtgerät 
erlaubt Fahrten bei 
Dunkelheit. September 2005, 
Afghanistan. 

An ITALFOR Puma of the 
Alpini Brigade “Taurinese“ 
during a patrol in Kabul. In 
the background the destroyed 
Royal Palace. The crew 
operates a M2 .50 cal machine 
gun. A transparent plastic 
shield protects the driver from 
wind and dust. IR-equipment 
is fitted for night operations. 
September 2005, Afghanistan. 
(SOS) 
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Kommandant und vier Infanteristen. September 2005, Afghanistan. 


Reconnaissance halt in the suburbs of Kabul. The Puma VBL (Veicolo Blindato Leggero) has a crew of six soldiers: Driver, commander and four infantry 
soldiers. September 2005, Afghanistan. (SOS) 


Der iiber 7 to schwere Puma wird in der Version 6x6 und 4x4 produziert. Beide Varianten werden vornehmlich an die leichten Kavallerie, Alpini und 
Aufklärungseinheiten ausgeliefert. Im Mai 2005 erreichten 25 6x6 Fahrzeuge das italienische Kontingent in Kabul. Dieser Puma in Camp Invicta ist 
mit einem Maschinengewehr MG 42/59 7,62 mm ausgestattet. September 2005, Afghanistan. 

The 7-ton Puma is available in 4x4 or 6x6 configuration. Both variants are mostly used by the light cavalry, Alpini and reconnaissance units. In May 
2005 25 6x6 Puma reached the Italian contingent in Kabul. The vehicle in Camp Invicta shown here is armed with a MG 42/59 7.62mm machine gun. 
September 2005, Afghanistan. (SÖS) 
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Blick von oben in den T-Bereich von 
Camp Invicta. Ein 6x6 Puma wird für 

eine Patrouille vorbereitet. Vorne sitzt der 
Fahrer, in der Mitte der MG-Schütze, hinten 
in der großen Luke der Kommandant 

und ein weiterer Schütze. Neben zwei 
Seitentüren verfügt das Fahrzeug auch 
über eine große Heckluke. Die Ausrüstung 
der Soldaten wird in Staukästen am Heck 
mitgeführt. September 2005, Afghanistan. 
View from above into the motor pool. A 6x6 
Puma is being prepared for patrol duty. The 
driver is located in the front, in the center 
the machine gunner. Behind him in the 

| large hatch the commander and another 

| armed soldier. Aside from its two side access 
| doors a large hatch is fitted in the rear hull. 
The soldiers ‘equipment is carried in large 

| stowage boxes on the rear. September 2005, 
| Afghanistan. (SOS) 


Heckansicht des 6x6 Puma im T-Bereich von 
Camp Invicta. Eine Seilwinde ist am Heck 
angebracht und wird iiber ein seitliches 
Rollensystem nach vorne gefiihrt. Ebenso 
verfügt das Fahrzeug über eine ABC- 
Schutzanlage, Laser-Warnsystem und eine 
Rückfahrkamera. Die geringen Außenmaße 

des Fahrzeugs erlauben die Verladung in eine 
C-160, C-130 oder als Außenlast an einen MTH 
CH-47. Nur der Fahrer und der MG-Schütze 
verfügen über Periskopluken. September 2005, 
Afghanistan. 

Rear view of a 6x6 Puma in the motor pool of 
Camp Invicta. A winch is mounted externally with 
its cable guided to the vehicle’s front. The Puma 
is also equipped with a NBC protection system, 
laser warning system and a rear-mounted camera 
for the driver. The vehicle's small dimensions 
allow air-transportability inside C-160 and C-130 
aircraft or as underslung load under a CH-47 
helicopter. Only the driver and the machine 
gunner are equipped with periscopes. September 
2005, Afghanistan. 

(SÖS) 


Auch die Carabinieri des 
Elite-Fallschirmregimentes 

»» Luscania“ sind mit dem 6x6 
Puma im Einsatz ausgestattet. 
Im Gegensatz zu den 
Heeresfahrzeugen hat dieser 
keinen Standardtarnanstrich. 
Vorne wurde eine Sanitätstrage 
befestigt. Im Falle eines Brandes 
ist eine interne Feuerlöschanlage 
vorhanden. Insgesamt 250 
Puma sollen für die italienischen 
Streitkräfte beschafft werden. 
2004, Irak. 

The Carabineri of the elite 
paratrooper regiment “Tuscania“ 
are equipped with the 6x6 Puma 
as well. In comparison with army 
Pumas these do not field special 
camouflage. Here, a stretcher has 
been fitted to the front. In case of 
a fire an internal fire-suppression 
system is available. Altogether 
250 Puma are on order for the 
Italian Armed Forces. 2004, Iraq. 
(LPA) 
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Fallschirmjäger der ,,Folgore“ 
Brigade im Einsatz. Wie bei den 
Mannschafts-transportwagen Iveco 
VM 90 P, hat auch dieser Iveco/Fiat/ 
OTO-Melara Puma in den Türen 
Schießluken. Der MG-Schütze hat 
einen leicht geschützten Turmaufbau. 
Die hinteren Soldaten schützen sich 
zusätzlich mit Sandsäcken. 2004, 
Irak. 

Paratroopers of the “Folgore“ Brigade 
in action. As with the armoured 
personnel carrier Iveco VM 90 P the 
IvecolFiatOTO-Melara Puma fields 
firing ports as integral part of the hull. 
The machine gunner is protected by 

a small turret. The rear soldiers use 
sandbags for that matter. 2004, Iraq. 
(LPA) 


Volle Fahrt durch die Wiiste. Der 
Puma hat einen Iveco Turbo- 

Diesel der 132 kW leistet und eine 
Geschwindigkeit von iiber 110 km/h 
erlaubt. Geschiitzte Radfahrzeuge 
wie dieser gleichen unterlegenen 
Schutz und Feuerkraft im Vergleich 
mit Kettenfahrzeugen mit größerer 
Reichweite, Beweglichkeit und 
Geschwindigkeit aus. 2004, Irak. 

At full speed across the desert. 

The Puma is powered by an Iveco 
turbocharged diesel engine of 132kW 
permitting 110kmih. Light armoured 
vehicles such as the Puma compensate 
their limited protection by speed and 
agility. 2004, Iraq. (LPA) 
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Generationen von italienischen 
Soldaten sind vom Fiat 6614 G 
durch den Balkan transportiert 
worden. Der 4-Zylinder Motor 
bringt den Fiat mit 106 kW 

nur knapp unter 100 km/h 
Maximalgeschwindigkeit. Bei über 
8,5 to Kampfgewicht erereicht er 
maximal 700 km Reichweite. Zur 
Zeit befindet er sich nicht mehr im 
Auslandseinsatz und wird durch 
die Puma-Generation abgelöst. 
KFOR, Juli 1999, Kosowo. 
Generations of Italian soldiers 

have been transported by the Fiat 
6614 G on the Balkan theatre. Its 
4-cylinder engine of 106kW permits 
a top speed of close to 100kmih for 
the Fiat-built vehicle. The 8.5-ton 
maximum weight allows for a range 
of 700km. Currently the 6614 G is 
being replaced by the Puma and is 
no longer used for missions abroad. 
KFOR, July 1999, Kosovo. 

(LPA) 


Der französische VAB (Vehicule de l'avant blinde‘) NBC von Renault wurde in der Italienischen Armee als ABC-Spürpanzer eingeführt. Er dient 
im 7. Regiment Difesa NBC, das der Artillerietruppe unterstellt ist. Der VAB NBC erfasst und analysiert chemische, biologische und atomare 
Kampfstoffe militärischer und ziviler Herkunft. Zur Fahrzeugaustattung gehören unter anderem Massenspektometer MMI, Chromatografen GC, C- 
Warngeräte AP2C-V, SUKSUR 1070 Sonden, interne Kontaminationskontrollgeräte APACC, Spürgeräte AN/PSN-1 1PLGR, Probenentnahmegeräte 
und meteorologische Geräte. August 2003, Irak. 

The French Renault VAB (Vehicule de l'avant blinde‘) NBC has been introduced into the Italian Army to serve as NBC-detection vehicle. It serves with 
the 7" Regiment Difesa NBC subordinated to the artillery. The on-board equipment detects and analyses chemical, biological and nuclear emissions of 
military or civilian origin. Among the equipment is a mass-spectometer MMI, GC chromatographers, C-warning systems AP-2C, SUKSUR 1070 probes, 
internal contamination control systems APACC, ANIPSN-1 LPLGR detectors and meteorological systems. August 2003, Iraq. (LPA) 
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Der B-1 Centauro Rad-Schützenpanzer ist mit einer 105 mm Bordkanone und zwei Maschinengewehren MG 42/59 7,62 mm ausgestattet. Die 
Besatzung besteht aus vier Soldaten. Von 400 georderten B-1 sind 150 mit einem verlängerten Heck als Version B-1T beschafft worden, die zusätzlich 
vier Infanteristen aufnehmen können. Nassiriyah, 2005, Irak. 

The B-1 Centauro wheeled armoured fighting vehicle is armed with a 105mm main gun and two MG 52/59 7.62mm machine guns. The crew consists 


of four soldiers. Out of 400 ordered B-1 150 have received a longer rear hull for the accomodation of four additional infantry soldiers. This variant has 
received the designation B-IT. Nassiriyah, 2005, Iraq.(LPA) 


Vormarsch im Irak. Aufklärer der 19. „Cavalleggeri Guide“ mit ihrem Centauro. Der 25 to BPA (Blindo Pesante Armata - schweres bewaffnetes 
geschiitztes Fahrzeug) oder auch VBC (Veicolo Blindato da Combattimento — geschiitztes Kampffahrzeug) von Iveco ist die beste Wahl im Bezug auf 
Geschwindigkeit und Feuerkraft. September 2003, Irak. 

Pacing though Iraq - Cavalry soldiers of the 19" “Cavalleggeri Guide“ with their Centauro. The 25-ton BPA (Blindo Pesante Armata - heavy armed 
protected vehicle) or VBC (Veicolo Blindato da Combattimento — protected fighting vehicle) by Iveco is the first choice when it comes to the combination of 
speed and firepower. September 2003, Iraq. (LPA) 
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Die Hauptbewaffnung des B-1T Centauro ist eine 105/52 Kanone. Es existieren auch Bestrebungen zum Einbau einer 120 mm Kanone und einer 
25 mm Maschinenkanone. 30 Schuss 105 mm werden im Fahrzeug gelagert, davon 14 im Turm. Zum digitalen Feuerleitrechner kommt noch eine 
Tag/Nacht-Optik dazu. September 2003, Irak. 

The main armament of the B-1T Centauro is the 105/52 gun. There are plans to mount a 120mm main gun or a 25mm automated cannon. 30 rounds 
105mm are stowed in the vehicle, 14 of which in the turret. The digital fire-control system is supported by a sight with daylnight channel. 

September 2003, Iraq. (LPA) 


Ein B-1T Centauro der 19. „Cavalleggeri Guide“ in Stellung bei Nassiriyah. Mit dem Centauro wurden hauptsächlich die mittleren Brigaden und die 
Kavallerieregimenter ausgestattet. Interessant ist, dass dieses Fahrzeug über keinerlei Mehrfarb-Tarnanstrich verfügt. August 2003, Irak. 

B-IT Centauro of the 19" “Cavalleggeri Guide“ in position near Nassariyah. The Centauro has mainly been delivered to medium brigades and cavalry 
regiments. It is interesting to note that this vehicle has not received a multi-colour camouflage scheme. August 2003, Iraq. (LPA) 
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Neben einem Laserentfernungsmesser hat der B-1T Centauro auch eine ABC-Schutzanlage und eine SINCGARS Funkanlage. Durch eine 
Nebelmittelwurfanlage lässt sich ein eigener Angriff oder das Ausweichen leicht verschleiern. Der Turm verfügt für den Irak-Einsatz über zusätzliche 
Schutzmodule. Auch der Fahrer ist seitlich durch eine zusätzlich aufgesetztes Schutzmodul geschützt. 

Aside from a laser-rangefinder the B-IT Centauro fields a NBC protection system and SINCGARS radio communication equipment. The smoke 
discharger cluster allows to cover retreat in emergency situations. On the turret add-on armour modules have been fitted for the mission in Iraq. The 
driver is additionally protected by an add-on armour plate on the hull’s side. (LPA) 


an 


Der Centauro ist zusätzlich mit einer Seilwinde versehen, die am Heck angebracht ist, aber über eine Rolle nach vorne geführt wird. Die Reifen sind 
„Run Flat“ 41.00 x 20. Das 8x8 Fahrzeug nutzt einzeln aufgehängte MePherson-Stoßdämpfer. Ebenso sind atmosphärische Messgeräte am B-1T 
installiert. August 2003, Irak. 

The Centauro is fitted with a winch mounted at the rear of the hull. The winch rope can be used over the frontal arc by employing guide pulleys. The 8x8 
vehicle is provided with independently mounted McPherson shock absorbers. The tyres are of type “Run-Flat 41.00 x 20. Atmospheric analyzers are 
installed inside the hull. August 2003, Irag. (LPA) 
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Im Herbst 1999 kam es beim 19. Regiment „Cavalleggeri Guide“ im Kosowo zum zeitgleichen Einsatz von Centauro B1 und Centauro B-1T, was 
einen guten Vergleich der beiden Fahrzeuge erlaubt. Diese beiden Fotos entstanden am Checkpoint südlich von Pec. Oben ein Centauro B-1, unten 
ein Centauro B-1T im Vordergrund. 

In autumn 1999 in Kosovo the 19" Regiment “Cavalleggeri Guide“ fielded B-1 Centauro and B-IT Centauro wheeled armoured vehicles at the same time, 
allowing a direct comparison. These two photographs have been taken at the checkpoint near Pec. Above the B-1, below left the B-IT. (CS) 


g 
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Hier ein Centauro B-1 des zweiten Bauloses. Das Fahrzeug verfügt über eine von OTO Melara gefertigte Zusatzpanzerung am Turm und 
Fahrzeugheck. Afrika, Juli 2002. 
Here a Centauro B-1 of the second production batch. The vehicle is fitted with an add-on armour set on the turret and the rear hull. The add-on armour 


set is produced by OTO Melara.Africa, July 2002. (LPA) 


Volle Fabrt auf dem Balkan. Der Centauro B-1, hier im KFOR-Einsatz, ist mit einem Fiat MTCA Motor ausgestattet der mit 382 kW das Fahrzeug 
auf über 100 km/h beschleunigt. Verbindet man die Geschwindigkeit mit der 105 mm Kanone, erhält man ein beeindruckendes Gefechtsfahrzeug. 
Kosowo, Juli 1999. 

At full speed on the Balkans. The Centauro B-1, here in KFOR service, is powered by a Fiat MTCA engine of 382kW allowing the top speed of 100kmlh. 
In combination with the 105mm gun an exceptional vehicle. Kosovo, July 1999. (LPA) 
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Der geschützte Hägglunds Bv 206 S, hier in Dreifarb-Standardtarnung, hat eine Besatzung von drei Soldaten: Fahrer, Kommandant und MG- 
Schütze. Im gekoppelten Anhänger können weitere acht Soldaten oder 460 kg Ausrüstung transportiert werden. Das Gespann hat ein zulässiges 
Gesamtgewicht von 7 to. Etwa 60 Stück wurden für das Esercito beschafft. Camp Warehouse, September 2005, Afghanistan. 

The protected Hägglunds Bv 206, here in three-tone standard camouflage, has a crew of three: Driver, commander and machine gunner. The copuled 
trailer is capable of holding eight soldiers or 460kg of cargo. The vehicle-combination has a weight of 7 tonnes and is here shown in Camp Warehouse. 
Approx. 60 have been purchased for the Esercito Italiano. September 2005, Afghanistan. (SÖS) 


Dieser ungeschützte Bv 206 von Hägglunds zieht eine Ski-Patrouille in der Nähe der slowenischen Grenze im Jahr 2004. Der VCB (Veicolo Cingolato 
Bimodulare - Laufbandwagen) ist ein mit einem 3.200 ccm Motor mit 100 kW ausgestattet und erreicht 52 km/h. 

This unprotected Hägglunds Bv 206 tows a group of mountain soldiers near the Slovenian border in 2004. The VCB (Veicolo Cingolato Bimodulare 
-rubber-tracked double-cab vehicle) is powered by a 3,200ccm engine of 100kW allowing a top speed of 52km/h. (LPA) 
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Beim Einsatz im Irak 2003 wurde schnell klar, dass zu wenige elektronische Aufklärungsmittel vorhanden waren. Eilig wurden Bv 206 
der schwedischen Armee mit dem schwedischen Artillerieortungsradar ARTHUR (Artillery Hunting Radar) von Ericsson beschafft. Die 
schwedische Tarnung blieb und es wurden nur schnell italienische Militärnummernschilder montiert. August 2004, Irak. 

Shortly after the mission in Iraq had started in 2003, it became apparent that there was an extreme shortage in electronical reconnaissance 
assets. As a stop-gap measure Swedish Bv 206 with Swedish ARTHUR (Artillery Hunting Radar) radars were purchased. The Swedish 
camouflage was retained, only Italian licence plates were fitted. August 2004, Iraq. (LPA) 


Tankograd - Missions & Manoeuvres - ESERCITO ITALIANO 


Der VCC 1, auch „Camillino“ genannt, ist eine italienische Abart des M113 Mannschaftstransportwagens. Hier mit Bersaglieri der „Garibaldi“ 
Brigade im Kosowo. Er wurde mit einem seitlichen Schutz und einem leichten Turm für das .50 cal M2 BMG ausgestattet. Mit seinem 360 | Tank hat 
er eine Reichweite von bis zu 450 km. Juli 1999, Kosowo. 

The VCC 1, also named “Camillino“, is an Italian version of the M113 armoured personnel carrier. Here in service with Bersaglieri of the “Garibaldi“ 
Brigade in Kosovo. The vehicle has received additional armour modules on the hull sides and a light turret for the 50 cal M2 BMG machine gun. Its 360 
litre fuel tank allows a range of up to 450km. July 1999, Kosovo. (LPA) 


Dieser VCC 1 

hat Stellung im 

Irak bezogen. 
Markenzeichen 

des VCC 1 sind die 
Zusatzpanzerung 
und die Sichtblöcke 
aus Panzerglas 

in der geneigten 
seitlichen Bordwand. 
Neben dem Fahrer 
finden weitere acht 
Infanteristen Platz 

im Fahrzeug. August 
2003, Irak. 

This VCC 1 has taken 
up position in Irak. 
The special features 
of the VCC 1 are the 
distinctive armour 
modules and the 
vision-blocks of bullet- 
proof glas in the angled 
side of the hull. Aside 
of the driver eight more 
infantry soldiers can 
be carried inside the 
armoured personnel 
carrier. (LPA) 
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Lagunari des Regimentes ,,Serenissima“ rücken zur Patrouille aus. Hinter dem VCC 1 fährt ein VCC 2, beides italienische Lizenzfertigungen 

des M113. Es sind noch circa 700 VCC 1 und VCC 2 im Einsatz. Der VCC 1 schützt sich hier zusätzlich mit Sandsäcken und der VCC 2 führt 
zusammengefaltete und teilweise befüllte HESCO Bastions an der Wanne. Juni 2004, Irak. 

Lagunari of the “Serenissima“ Regiment heading towards patrol duty. Behind the VCC 1 a VCC 2, both Italian licence-productions of the U.S. M113. 
Currently approx. 700 VCC 1 and VCC 2 are in service. The VCC 1 is here additionally protected by sandbags and the VCC 2 fields partially filled HESCO 


Bastions on the hull. June 2004, Iraq. (LPA) 


ENG z EN 


Zwei VCC 1 (Veicolo Corrazzato Combattimento — gepanzertes Kampffahrzeug) der Bersaglieri bei einer Patrouillenpause. Der ,,Camillino“ ist 
immer noch das Rückgrat der italienischen mechanisierten Kräfte bis der Schützenpanzer Dardo ihn komplett ablösen wird. Marz 2004, Irak. 
Two VCC 1 (Veicolo Corrazzato Combattimento — armoured fighting vehicle) of the Bersaglieri during a break on a patrol. The “Camilliono“ is still the 
backbone of the Italian mechanised forces until the Dardo IFV will replace it completely. March 2004, Iraq. (LPA) 
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Lagunari des Regimentes „Serenissima“ mit VCC 1an einem KFOR Checkpoint an der Grenz zu Montenegro. An dem MG-Turm sind 2x4 
Nebelwurfbecher angebracht, Das schwere 12,7 mm Maschinengewehr gehört zur Standardbewaffnung. Bei der Beschaffung der ersten Fahrzeuge 
dachte man auch an eine 25 mm Maschinenkanone, die jedoch nicht realisiert wurde. 2001, Kosowo. 

Lagunari of the “Serenissima“ Regiment at a KFOR Checkpoint on the border to Montenegro. 2x4 smoke grenade dischargers are fitted io the turret. The 
heavy 12.7mm machine gun is the standard armament. During the intial purchasing phase a 25mm automated cannon was planned to be introduced. This, 
however; could not be realised..2001, Kosovo. (LPA) ä 


Dieser VCC 1 blockiert das Zufahrtstor eines Feldlagers. Diese Methode ist im Einsatz nicht unüblich um sich gegen Attentäter zu schützen. Neben 
der seitlichen EAAA Zusatzpanzerung wurden Sandsäcke verteilt. Juni 2004, Irak. 

This VCC 1 serves as a road-block at the gate to a field camp, a method not unusual as a preventive measure against assasins. 

Note the sandbag “add-on armour“ on the EAAA add-on armour. June 2004, Iraq. (LPA) 
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Patroullie der Lagunari im Irak. Der Fahrer des VCC 1 hat sich zusätzlich mit Sandsäcken gegen RPG (Rocket Propelled Grenade) Panzerfäuste 
geschützt. Der Fahrzeugkommandant hinter ihm hält eine 40 mm Granatpistole im Anschlag. Die faltbare Turmpanzerung des M2 BMG Bedieners 
schützt nur wenig gegen direkten Beschuss und wurde ebenfalls mit Sandsäcken verstärkt. Juni 2004, Irak. 

Lagunari on patrol in Iraq. The driver of this VCC 1 has additional sandbag-protection against RPGs (Rocket Propelled Grenades) füted. The commander 
behind him has armed himself with a 40mm grenade launcher. The foldable turret armour does not provide extensive protection against direct small-arms 
fire and has thus been reinforced with sandbags as well. June 2004, Iraq. (LPA) 


t TA i \ NL en 
y 


Seit Anfang der 1970er Jahre in FMC-Lizenz von OTO Melara gebaut, wurden über 4.500 VCC 1 hergestellt. Dieser VCC 1 auf dem Balkan ist mit 
einer passiven Zusatzpanzerung „Toga“ von RAFAEL geschützt. März 2000, Djakovica. 

Built from the early 1970s in FMC-licence at OTO Melara, more than 4,500 VCC 1 have been produced. This VCC 1 on the Balkans has received the 
passive “Toga“ armour made by RAFAEL. March 2000, Djakovica. (LPA) 
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Der „Camillino“ ist mit einem 6-Zylinder 5.211 ccm Motor bestückt, der maximal 154,5 KW leistet und höchstens 64 km/h erlaubt. Dieser VCC 
1, an einem winterlichen KFOR Checkpoint, hat eine seitliche zusätzliche Stahlplatte über den Sichtblöcken montiert. Die Mannschaft hat ihre 
Schutzwesten abgelegt und über die Rücklehnen der Sitze gestülpt. März 2000, Kosowo. 

The “Camillino“ is powered by a 6-cylinder 5,211ccm engine of 154.5kW allowing only for a maximum speed of 64 km/h. This VCC 1 ata KFOR 


checkpoint in winter, has received an additional armour plate with cut-outs over the side's vision ports. The crew has put their body armour over the seats 
in the back. March 2000, Kosovo. (LPA) 


Lagunari brechen am 

05. August 2004 zu schweren 
Kämpfen aus ihrem Feldlager 
auf. Der komplette 

VCC 1 wurde mit Sandsäcken 
verstärkt. Das Problem einer 
fehlenden ausreichenden 
Zusatzpanzerung für die 
VCC ist bis heute beim 
Esercito Italiano ungelöst. 
Nassiriyah, Irak. 

Lagunari depart their camp 

on 05 August 2004 heading 
towards heavy action. The 
VCC 1 is completely covered 
with sandbag-protection. The 
problem of insufficient armour 
for the VCC fleet is up to 
present day unsolved within 
the Italian Army. Nassariyah, 
Traq. 

(LPA) 
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Die erste Ausführung des Landungsfahrzeugs LVTP-7 im Dienste des Marineinfanterie-Bataillons „San Marco“ in der Landungsphase. Die maximale 
Geschwindigkeit des Fahrzeugs beträgt 13 km/h im Wasser und 72 km/h an Land. Die LVTP-7 wurden mittlerweile modernisiert. 

The early version of the amphibious assault vehicle, the LVTP-7, in service with the Marines Battalion “San Marco“ during the final approach to the 
beach. The top speed of the vehicle is 13km/h on water and 72km/h on land. The LVTP-7s have meanwhile be upgraded. (LPA) 


Die modernisierte Version Landungsfahrzeug AAV-7A1 RAM/RS des Heeres - man beachte das neue Fahrwerk - im Dienste des Lagunari 
Regiments ,,Serenissima“ auf einem zivilen Schwerlasttransporter in Richtung Irak. Das zulässige Gesamtgewicht beträgt 23 to und die Bewaffnung 


im Turm besteht aus einem schweren 12,7 mm schweren Maschinengewehr und einem 40 mm Granatwerfer Mk19. Die Besatzung besteht aus einem 
Kommandanten und zwei Fahrern. Juni 2004, Irak. 


A modernized AAV-7AI RAMIRS amphibious assault vehicle of the army - note the modernized running gear - belonging to the Lagunari Regiment 
“Serenissima“ is being hauled on a heavy duty semitrailer towards Iraq. The vehicles maximum weight is 23 tonnes and the armament consists of a turret- 
mounted 12.7mm heavy machine gun and a 40mm grenade launcher Mk19. The crew consists of a commander and two drivers. June 2004, Iraq. (LPA) 
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Noch 15 AAV-7A1 RAM/RS werden von den Lagunari eingesetzt. Ihr tatsächlicher Nutzen wird in den Kommandobehörden allerdings bezweifelt. 
Ähnlich der baugleichen Fahrzeuge der U.S. Marines, ist der Schutzwert eher fragwürdig. Juni 2004, Irak. 

15 AAV-7AI RAMIRS are still in service with the Lagunari. The combat value of these vehicles, however, is in doubt. As with the same type of vehicle in 
service with the U.S. Marines the armour protection is not fit for modern warfare. June 2004, Iraq. (LPA) 


Lagunari landen an. Der 14.800 ccm Motor leistet 294 kW, ausreichend um auch schwierige Strandabschnitte zu meistern. Obwohl erst modernisiert, 
steht die Existenz des Landungsfahrzeuges bereits wieder auf dem Spiel. Bei nur wenigen Exemplaren ist eine Ersatzteilbeschaffung teuer und nicht 
rentabel. Juni 2004, Irak. 

Langunari storm the beach. The 14,800ccm engine provides 294kW - sufficient for almost all amphibious landings. Despite the fact that the vehicles 

have recently been modernised, their existence is already at stake. With so few vehicles in active service the maintenance effort and spare-part supply is 
extremely expensive. June 2004, Iraq. (LPA) 
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Die Esercito Italiano nutzt schon seit langem den Bergepanzer Leopard mit einem 10-Zylinder Motor von 37.400 cem der 610 kW leistet. Das 
Fahrzeug hat ein zulässiges Gesamtgewicht von 39,8 to. Bei einer maximalen Geschwindigkeit von 60 km/h ist eine Reichweite von 480 km mit einer 


Tankfüllung von 395 Litern machbar. März 2000, Kosowo. 


The Esercito Italiano is a long-term user of the German Leopard armoured recovery vehicle. Powered by a 10-cylinder engine of 37,400ccm it provides 
610kW. The vehicle has a maximum weight of 39.8 tonnes and reaches a top speed of 60km/h and a range of 480km with its 395 litres of fuel onboard. 


March 2000, Kosovo. (LPA) 
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Während der Unruhen 

in Ergife im Irak hat ein 
Bergepanzer Leopard 
Stellung bezogen. Außer 

zu Bergearbeiten kann 

dieser Panzer auch für 
Räumarbeiten bei Aufständen 
oder MOUT (Military 
Operations in Urban Terrain) 
behelfsmäßig eingesetzt 
werden, wie dieses Bild 
beweist. Die Besatzung des 
Berge-Leos besteht aus vier 
Soldaten. Die Lagunari haben 
ein MG 42/59 lafettiert. 
During the uprisings in Ergife 
in Iraq a Leopard ARV has 
taken up position. Aside from 
recovery missions the vehicle 
can also be used for obstacle 
removal with MOUT (Military 
Operations in Urban Terrain). 
The ARV's crew consists of 
four. These Lagunari have 
mounted a MG 42/59 machine 
gun. 

(LPA) 
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Der Schützenpanzer VCC 80 (Veicolo Corazzato da Combattimento) Dardo. Der Dardo ist mit einer KBA-BO2 25 mm Maschinenkanone von 
Oerlikon bestückt. Deren Mündungsgeschwindigkeit beträgt 560 s/m, 400 Schuss werden mitgeführt. Er ist ebenfalls mit einem koaxialen MG 
7,62 mm bestückt. Der Iveco VG MTCA Turbo-Diesel Motor erzeugt 382 kW und bringt den Dardo auf maximal 79 km/h. Die Reichweite kann 
bis zu 500 km betragen. Der Dardo ist eine kostspielige und limitierte Eigenproduktion, die noch keine ausländischen Käufer gefunden hat. Im 
Kampfeinsatz hat er sich jedoch bereits bewährt. Juli 2004, Irak. 

The armoured infantry fighting vehicle VCC 80 (Veicolo Corazzato da Combattimento) Dardo is armed with a 25mm automated cannon KBA-BO2 
with an initial velocity of 560mlsec. 400 rounds are carried onboard. Secondary armament comprises of a 7.62mm machine gun. The Iveco VG MTCA 
turbocharged diesel engine provides 382kW granting a top speed of 79kmlh. The range is 500km. The Dardo is an expensive and limited national 
development that has not found any customer outside Italy. However, in combat the Dardo has proven its value already. July 2004, Iraq. (LPA) 
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Der VCC 80 (Veicolo Corazzato da Combattimento) im Feuerkampf. Eine Panzerabwehr TOW-Version ist geplant. Nachträglich wurde dieser Dardo 
mit Sandblechen geschiitzt, die mit einem Tarnnetz abgedeckt sind. Juli 2004, Irak. 

The VCC 80 (Veicolo Corazzato da Combattimento) during life-firing. A TOW anti-tank version is planned. This Dardo has been uparmoured by fitting 
PSP-plating over the rear hull sides, now covered with camouflage nets. July 2004, Iraq. (LPA) 
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Der Turm des Schützenpanzers Dardo besteht aus bis zu 35 mm starken Stahlelementen. Es stehen ein Laser-Warnsystem, eine 
Nebelmittelwurfanlage und eine ABC-Schutzbelüftung zur Verfügung. Der Kabelschneider ist serienmäßig verbaut. Neben Kommandant und Fahrer 
können sieben voll ausgerüstete Infanteristen ins Gefecht mitgeführt werden. Der 24 to schwere Schützenpanzer wird von Iveco OTO Breda gebaut. 
Insgesamt 200 Stück sollen für die mechanisierten Verbände beschafft werden. Juli 2004, Irak. 

The turret of the Dardo infantry fighting vehicle consists of 35mm steel plates. A laser warning-system, smoke discharger clusters and an NBC-ventilation 
system are part of its equipment. The cable-cutter is standard. Aside of the driver and the commander seven fully equipped infantry soldiers can be carried 
onboard. The 24-ton Dardo is manufactured by Iveco OTO Breda. A total of 200 will be procured for the meachnized units. July 2004, Iraq. (LPA) 


Der Schiitzenpanzer VCC 

80 Dardo war technisch 
bereits veraltet, als er 2002 
voll eingeführt wurde. Er 
beruht auf eigenen italienische 
Planungen der 1970er Jahre, 
die jetzt erst realisiert wurden. 
Er soll die alten VCC 1 

und VCC 2 ablösen und ist 
diesbezüglich eine Steigerung, 
aber allen anderen modernen 
Schützenpanzern unterlegen. 
Juli 2004, Irak. 

The VCC 80 Dardo was 
technically already a thing 

of the past when finally 
introduced in 2002 at larger 
scale. The design was based 
on Italian plans of the 1970s 
that came into reality only just 
now. The Dardo is intended 

to replace the ageing VCC 

1 and VCC 2, thus, it is an 
improvement. However, in 
comparison to other modern 
infantry fighting vehicles the 
Dardo is outclassed. July 2004, 
Iraq. (LPA) 
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Die italienische Eigenentwicklung - der Kampfpanzer Ariete C-1. Der Iveco MTCA V12 Turbo-Diesel Motor leistet im Ariete C-1 937 kW. Allerdings 
sind die maximalen 65 km/h relativ bescheiden. Im Irak wurde der Kampfpanzer mit zwei MG 42/59 7,62 mm mit Schutzschilden zusätzlich zur 
Rheinmetall 120mm Bordkanone bestückt. Die Zusatzpanzerung wurde nachträglich angebracht und schützt hauptsächlich den vorderen Bereich. 
Mit den ersten Baulosen wurden in der Heimat im Schwerpunkt das 32. Panzerregiment der „Ariete“ Panzerbrigade und die 4. Brigade ,,Centauro“ 
ausgestattet. Ziel ist es, kurzfristig drei operative Panzerregimenter mit je 44 Kampfpanzern C-1 Ariete zu schaffen. Juli 2004, Irak. 

The Ariete C-I main battle tank is an Italian development. Its Iveco MTCA V-12 turbocharged diesel engine provides 937kW. The top speed, however, is 
65kmlh only. For service in Iraq the MBT has been armed with two MG 42/59 7.62mm machine guns with protective shields in addition to the 120mm 
Rheinmetall main gun. The add-on armour has also been refitted and mainly protects the frontal arc. The first production batches were handed over to 
the 32" Tank Regiment of the “Ariete“ Tank Brigade and the 4" Brigade “Centauro“ in Italy. A short-termed aim is the creation of three operative tank 
regiments with 44 Ariete C-1 each. July 2004, Iraq. (LPA) 


Der C-1 Ariete basiert 

auf Plänen von Anfang 

der 1980er Jahre, die 

nach wirtschaftlichen und 
technischen Problemen erst 
1998 realisiert wurden. 200 
Stück sind für die Esercito 
Italiano geordert. Es handelt 
sich um einen Kampfpanzer 
der 2. Generation der 
wahrscheinlich leider keinen 
weiteren Käufer finden wird. 
Die Besatzung besteht aus vier 
Soldaten. Juli 2004, Irak. 

The C-1 Ariete is based on a 
design of the 1980s that could 
be put into production only in 
1998 after serious economical 
and technical trouble. 200 
MBTs are on order for the 
Esercito Italiano. The C-1 is a 
MBT of the second generation 
that will probably not find any 
international buyer. The crew 
consists of four soldiers. July 
2004, Iraq. (LPA) 
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Der Ariete (Widder) hat folgende Abmessungen: Länge 7,59 m, Länge mit Bordkanone 9,67 m, Breite 3,61 m, Höhe 2,50 m. Er verfügt über eine 
interne Feuerlöschanlage sowie eine Klimaanlage. Diese ist im Wüstenkampf sehr nützlich, da Temperaturen bis über 50° C im Fahrzeug erreicht 
werden können. Juli 2004, Irak. 

The Ariete (ram) has the following dimensions: length 7.59m, length over gun tube 9.67m, width 3.61m and height 2.50m. An internal fire suppression 


system and an air-conditioning system is provided. The latter comes in handy in desert warfare where temperatures of up to 50°C can be encountered 
inside of vehicles. July 2004, Iraq. (LPA) 
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Der 54 to Kampfpanzer Ari zwei Tonnen wiegt. Diese wurde seitlich an der 
Wanne und seitlich, sowie frontal am Turm befestigt, da der irakische Gegner nicht nur über Panzerabwehrhandwaffen RPG-7 sondern auch RPG-7 
VL mit Tandem-Hohlladung verfügt. Die Ariete im Irak stammen vom 3. Panzerbataillon, 1. PzKp „Leoni di Bardia“ der Panzerbrigade ,,Ariete“. 

For the mission in Iraq the 54-ton Ariete has been fitted with an add-on armour package of approx. two tonnes. It is mounted to the hull sides as well as to 
the sides and the front of the turret as the Iraqi opponent fields not only RPG-7 anti tank propelled grenades but also RPG-7V with tandem hollow-charge 


warhead. The Ariete MBTs in Iraq serve with the 3 Tank Battalion, 1* Tank Company “Leoni di Bardia“ of the “Ariete“ Tank Brigade. (LPA) 
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Feuer in der Wüste! Der C-1 ist mit einer Rheinmetall 120/44 Kanone ausgestattet, die von OTO Melara in Lizenz gebaut wird. Im Fahrzeug sind 40 
Schuss des Typs HEAT und APFSDS untergebracht. Die Zieloptiken bestehen aus dem TURMS System und IR Optiken. Juli 2004, Irak. 

Fire in the desert! The C-1 is armed with a Rheinmetall 120/44 gun built under licence at OTO Melara. Inside the vehicle 40 rounds HEAT and APFSDS 
are stowed. The sights comprise of the TURMS system and infra-red optics. July 2004, Iraq. (LPA) 
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Drei Ariete in Stellung im Irak. Durch den späten italienischen Einsatz kam es zu keinen Gefechten zwischen dem C-1 und irakischen Kampfpanzern 
in denen er seine Überlegenheit hätte beweisen können. Juli 2004, Irak. 

Three Ariete in position in Iraq. Due to the late Italian involvement there were no encounters between the Ariete and Iragi main battle tanks. Thus, the 
Ariete could not show its superior technology, yet. July 2004, Iraq. (LPA) 
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Als zusätzliche Bewaffnung verfügt der Ariete über zwei seitliche Nebelmittelwurfanlagen zu je vier Bechern. Die beiden MG 42/59 haben ein 
Munitionsvorrat von 2.500 Schuss 7,62 mm. Die Bordkanone wird durch einen digitalen Feuerleitrechner unterstützt. Juli 2004, Irak. 

The Ariete’‘s additional armament comprises of two smoke-discharger clusters with four dischargers each. The two MG 42/59 machine guns have an 
ammunition complement of 2,500 rounds 7.62mm. The main gun is supported by a digital fire-control system. July 2004, Iraq. (LPA) 
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Der C-1 wird sicherlich kein 
Exporterfolg, da die aktuelle 
internationale Nachfrage für 
Kampfpanzer der 2. Generation 
kaum mehr existiert und bereits 
die 3. Generation militärisch 
gefordert ist. Deshalb war es 
eine Fehlentscheidung, einen 
Kampfpanzer zu bauen, der 
dem Leopard 2A6, dem M1A2 
Abrams und dem Leclerc deutlich 
unterlegen ist. Außerdem ist die 
Ersatzteilbeschaffung bei kleinen 
Baulosen sehr kostspielig. 

The C-1 will not be an export 
success. Itis based on second 
generation technology while third 
generation technology is already 
in demand. Consequently it was 
the wrong decision to build the 
Ariete, a tank that is inferior to its 
modern counterparts such as the 
Leopard 2A6, the MIA2 Abrams 
and the Leclerc. Additionally the 
maintenance cost for such a small 


a fleet are overproportional. (LPA) 
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Ein KFOR Leopard 1ASIT sichert eine Straße im Kosowo. Italien beschaffte ab 1970 ungefähr 80 Kampfpanzer Leopard 1A1 direkt von 
Krauss-Maffei und nachträglich 120 1A2. Weitere 720 1A2IT wurden dann ab 1974 von OTO Melara produziert, die später auf 1A5IT Standard 
modernisiert wurden. Der Leopard bleibt das numerische Rückgrat der italienischen Panzertruppe, auch nach der Einführung des Ariete. 

Rund 120 1ASIT und etwa 250 1A2IT sind noch im Dienst. 

A KFOR Leopard IASIT secures a road in Kosovo. Italy had purchased 80 Leopard 1A1 from Krauss-Maffei from 1970. A follow-on contract covered 
120 142. Additionally 720 1A2IT were manufactured by OTO Melara under licence and later modernised. to ASIT standards. The Leopard 1 remains the 
numerical backbone of the Italian Armoured Corps even after the introduction of the Ariete. Approx. 120 IASIT and 250 1A2IT are still in service. (LPA) 


Dieser Leopard 1ASIT sichert mit seiner 105 mm Kanone einen KFOR Checkpoint. Italien verfügte über 919 Leopard 1 Basismodelle, unter anderem 
auch über circa 840 1A2IT von denen später 120 mit einem 1A5 Turm nachgerüstet wurden, der Laserwarnsensoren führt. März 2000, Kosowo. 

This Leopard 1A5IT secures a KFOR checkpoint with its 105mm main gun. In total Italy once fielded 919 Leopard 1 tanks, among them approx. 840 
JA2IT. 120 1A2IT were later refitted with 1A5 turrets which incorporated laser-warning sensors. March 2000, Kosovo. (LPA) 
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Kontrollpunktsicherung im Kosowo mit Leopard 1ASIT. Italien beschaffte unter anderem auch 137 Bergepanzer, 40 Pionierpanzer und 64 
Brückenlegepanzer auf Basis des Leopard 1. Mit der Nachrüstung von 120 Ex-BW 1A5 Türmen auf die 1A2 Wanne wurde auch das Fahrwerk 
verbessert und Seitenschürzen eingeführt. 

Securing the perimeter in Kosovo with a Leopard 1ASIT. Italy also purchased 137 armoured recovery vehicles, 40 armoured engineer vehicles and 64 
bridge-laying vehicles, all on Leopard 1 chassis. With the re-fitting of 120 1A5 turrets from German Army surplus onto the 1A2 hulls, the running gear 
was improved alongside and side-skirts introduced. (LPA) 
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Zwischen 1993 und 1995 wurden 22 MLRS für die Eseercito Italiano beschafft. Das 25,2 to Kettenfahrzeug wird von einem Cummings VTA-903 
Turbo-Diesel mit 373 kW angetrieben. Es können Einzelfeuer oder bis zu zwölf Raketen in der Minute auf eine Distanz bis 30 km verschossen 
werden. Das Foto zeigt Soldaten der Artilleriebrigade „Superga“ bei der Einsatzausbildung. 

Between 1993 and 1995 22 MLRS have been purchased for the Esercito Italiano. The 25.2-ton vehicle is powered by a Cummings VTA-903 turbocharged 
diesel-engine of 373kW. The system can fire single missiles or twelve missiles per minute in salvo-mode up to a distance of 30 kilometres. The photograph 
shows soldiers of the “Superga“ Artillery Brigade during a training mission. (LPA) 
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Diese KFOR Panzerhaubitzen M109L haben Stellung auf dem Balkan bezogen. Italien rüstete 260 Panzerhaubitzen M109G 155 mm, Kaliberlänge 
23, auf M109L 155 mm, Kaliberlänge 39, um. Bei vier Schuß in der Minute beträgt die Reichweite je nach Munitionsart 24 oder 30 km. Nach U.S. 
amerikanischem Vorbild wurde das .50 cal BMG montiert. März 2000, Kosowo. 

These KFOR self-propelled howitzers M109L have taken up position on the Balkans. Italy upgraded 260 M109G SPGs with 155mm and a barrel length of 
23 calibres to M109L with 155mm and barrel length of 39 calibres. With four rounds per minute the range reaches, according to ammunition-type used, 
24km or 30km. For self defence a .50 cal machine gun is fitted. (LPA) 
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Die italienische Artillerie verfügt noch über 250 M109L. Diese werden von einem Detroit Diesel 8V71T angetrieben. Dabei erreicht die 
Panzerhaubitze 60 km/h auf der Straße und 25 km/h im Gelände. Die Reichweite liegt ungefähr bei 350 km. Bei 28 to Gewicht war es nicht einfach, 
die Fahrzeuge auf den alpinen Balkan zu bekommen und sie bei der maroden Infrastruktur sicher zu bewegen. März 2000, Kosovo. 

The Italian Artillery still fields 250 M109L. These are powered by a Detroit Diesel 8V71T engine permitting a road speed of up to 60km/h and 25km/h off- 
road. The range reaches 350km. With their 28-ton weight it was no easy task to ship the vehicles into the alpine regions on the Balkans. Additionally the 
weak local infrastructure did not support the necessary maintenance and supply efforts. March 2000, Kosovo. (LPA) 
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Blick in die Zukunft. Auch Italien hat sich für die PzH 2000 entschieden. Die 155 mm Panzerhaubitze 2000 wird wahrscheinlich in einer Stückzahl 
von 70 beschafft und ausgesuchte M109L ersetzten. Bei zwölf Schuß in der Minute und drei Schuß in den ersten neun Sekunden ist dies das 
modernste Artilleriesystem, das zur Verfügung steht. Das Bild zeigt eines von zwei ersten Versuchsmodellen in der italienischen Einsatzerprobung in 
Italien im Oktober 2003. 

Future perspectives. Italy, too, has decided to purchase the German Panzerhaubitze PZH 2000 155mm self-propelled gun. A first option has been set for 
70 PZH 2000 for the Esercito Italiano to replace selected M109L SPGs. With twelve rounds per minute and three rounds within the first nine seconds 

the PZH 2000 is currently the most modern artillery system. The photographs shows one of two trials vehicles undergoing intensive evaluation in Italy, 
October 2003. (LPA) 
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Vehicles of the Modern Italian Army in Action — 
Fahrzeuge der Modernen Italienischen Armee 
im Einsatz a 


In den vergangenen zwanzig Jahren hat die 
italienische Armee eine rigorosen Wandel, weg von 
einer Territorialarmee und hin zu einer modernen 
Streitkraft für internationale Einsätze durchlaufen. 
Diese Publikation beleuchtet die historischen __ 
Hintergründe dieser Entwicklung und gewährt 
erstmals einen weitreichenden Einblick in die 
Fahrzeugaustattung der Esercito Italiano im 
weltweiten Einsatz. 


In the past twenty years the Italian Army was subject 
to a conversion away from territorial defence and 
towards and internationally deployable modern army. 
This publication grants for the first time the historical 
background of this development and an extensive 
pictorial overview of the Esercito Italiano’s vehicles 
for the many missions abroad. 


64 Seiten 
durchgehend mit 131 Farbfotos 
teils großformatig bebildert 


4"196826 514954 67005 


Tankograd Missions& Manoeuvres 7005 
ESERCI LIANO 
Einzelpreis Euro 14,95 


Schweiz CHF 29,90 


